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Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustatt
Emil Bommert in Wiesbaden.

Stürmischer Beifall begleitete die Annahme der Resolu¬tionen.

XVI. Jahrgang.

Wiesbaden . 20. Sejemoet.
^ic Berliner Protestverfammlnng gegen die polnischen

Demonstrationen in der Universität.
Berliner Studenten -Versammlunq , die aeaen die

vielgenannten Vorgänge bei einer Vorlesung des Prof . Schie-
Frage sich abspielten. protestiren

deuten berufen. ^ öeS  ® wrinB  deutscher Stu^
Mnbndland  erörterte zunächst die Vorgänge in der
Vale,? n£t mb  den Wreschener Fall , bemerkend, die
miständê zuerst m ^ alizren gegen die mißlichen Gerichts-

Redner sagte, bei Prozessen die Folter an¬
gewendet wurde) Abhilfe schaffen.

Dr . S a m a ss a, ein Oesterreicher, führte dann aus die
Vorgänge der letzten Zeit seien der Anfang eines Kampfes mit
Maven ^ " n̂ dungsschlacht zwischen den Deutschen und?mvem >sn Oesterreich seren dre Deutschen in der STOinber.
j ? und mußten manches einstecken. Den Deutschen im Rei-
Mllw " \ St?e ^ormachrstellung hätten, seien zweieinhalb
Mrllwnen Polen gegenüber in derselbe,: Lage Es lieae ^n
der Defensivstellung der Deutschen und es müsse ^ eM

Zangen werden In Galizien hätten die Polen die ver-)
mngw Freiheit und hatten daraus ein Land von Analphabe
«SnÄ ' F ® dekannte Defraudanten in Galizien frei.

wurden, lubelte das ganze polnische Volk. Das sei
ern l>rennzerchen des Unterschiedes zwischen der Moral der Po¬
tt̂ Unv deutschen Das deutsche Volk müsse die Abwehr
gegen die Polen selbst in die Hand nehmen.
- Lebhaftes Bravo lohnte den Vortrag,
ww ^ rs e«nm?eûiversitätslehrer , der anwesend war . Pro-
L tf pogner,  ersuchte nun , nur Protest gegen die

mißbrauchten Leuten einzulegen, die das Gastrecht
Es wurden darauf zwei Resolutionen gefaßt. Irr der

ersten werden die polnischen Studenten dringend ersucht
von dem Versuche abzustchen. ihre deutschfeindliche Gesinn¬
ung auf akademischem Boden zur Geltung zu bringen. In
der zweiten wird der Kultusminister gebeten, Vorkehrungen
gegen die Bemträchtigung des Studiums durch Ausländer
zu treffen.

Die Krisis am hessischen Hofe.
m ^ ^ konflikt des Großh. Paares hat der hessische

Celn J em5 ^ efen Betrübrriß über die Störung
dê S e6ir ?r des Großherzogspaars Ausdruck gegeben, an
L lerder Nicht mehr gezweifelt werden könne,
daß che El̂ vk ^ ^ Wrrer-Vererns hält „es für unmöglich.vaß dre Ehe des Landes Herrn ohne richterlichen Spruch al-
Cs" wär? dÄ 'Ä °^ ^ Entscheidung aufgelöst werden könne.ME eben so sehr erne Beeinträchtigung der recht-
icheir Stellung der Landesfürstin, im Vergleich zu derselben

jjf .ÄÄ E>urgerfrau besser gestellt wäre, als auch ein
trefev Verletzen des sittlichen Volksbewußtseins. Der Vor-
sŵ ^ ^ ne mrt Befriedigung Kenntniß davon, daß an hoch¬

fein Me !" 6m ^t -erweitiges Verfahren ins Auge gefaßt
Aendernng - es Börsenizesetzes.

k ,or en\  dundesrath zugegaiigene Antrag Preußens
betreffend l̂enderung des Börsmgesetzes beweat sick tm
mm kr » ü„ We, di- f. 8t kt iZf eTaui tui t
rncrn » utacfitm an den R-ichskanzlt rm-g-sprechei, bat
. .-doch 11t von -mt Aufhabunci dos Verbots des Ter m i n
§ “ ” d - lsfür Getreide,  in B-rgw-r» ». nndzÄL

?Sta ,SXw" <“ «'*
** * - Ent.

Das Eildergebilitz der Volkszählung I9 «y.

bie Ausfuhr von 3951 auf 1048 Hektoliter. Hier kommt al-
lerdings rn Betracht, daß mit Rücksicht auf die wegfallenden
Prämien aus der Brennsteuer noch auf Vorrath denaturirt
md mwrtrrt worden ist. Die Lager sind also im November

um weitere 199 475 Hektoliter angewachfen. Der Bestand
betrug Ende Stovember 1900 366,452 Hektoliter, er war En-
weis? ^ m m» 604.346 Hektoliter gesttegen undweist i tzt .03 821 Heltoliter auf. Sonach hat die von der
Eentrale für Spintusverwerthung angeordnete Preiser-

Ä *,”0? .keine Wirkung ausgeübt, eine solche
tv inte sich frühestens rn der nächsten Ernteperiode zeigen.
Zunächst ist mit Sicherheit ein weiteres Ansteigen der Spiri-
tusvorrakhe zu erwarten und es fehlt, wie die „Frkf' Ztg"
können ' 1 Aussicht , wie die Vorräthe abgestoßen werden

Die Folgen - es Jnsterbürger Duells.
Es wurde neulich in Abrede gestellt, daß der wegen des

Bl a s ko wi tz so unglücklich ausgegange-
ne Zweikampfes zri längerer Festungshaft verurthellte Duell-
tmhabe Hildebrandt  die Strafe angettt-

H/ute kommt die, Meldung , daß Oberleutnant Hilde-
brandt , der sich bisher im elterlichen Haufe aufgehaltM habeseinen Abschied nachgesucht habe. '

Der ehemaligê anzöfische Botschafter Hrröette

ff » fi:

Die edle Schlachta.
FreinachHeine.

Sapieha und Szamoiski,
Polen aus der Polakei.
Und Pototzki und Vranitzky
Brechen aus in Wehgeschrei.

Armes Polmvolk von Gnesen
Ist in schrecklicher Gefahr.
Lernen soll es deutsches Wesen
Und die deutsche Sprache gar.

Matt gekämmt und frisch geiwaschen
Soll das Kind zur Schule gehn.
Unzerrissen Kleid und Taschen,
Und kein Schmutz daran zu sehn.
Sapieha und Vranitzky
Und ganz Polens Klerisei. '
Szulz , Lehmannski und Mumpitzki
Zetern ob der Tyrarrnei.

Wie die Preußen maltraitieren!
Wir vertragen manchen Puff,
Aber kann man existiren
Ohne Schmutz und dhne Suff?
Wehe! wenn Schlachzitzen hassen!
Psakrew ! tönt ihr Wuthgeschrei,
Und die Herrn Magnaten lassen
Sich zum Aeußersten herbei. —

ÖB sie selbst reell sich's pumpten.
Ob sie andre dnim geprellt:
Kurz, sie schicken den zerlumpten
Stammesbrüdern baares Geld!

münnl ., 26,6 llHill. weibl. Personen ) . Die Zunahme ift 4
Millionen, die stärkste bisher beobachtete Steiaermm di. w

8Umlf t senngem Theile auf den Rückgang der über-
keruntt? F^ kvanderung u. dem Zuwandern fremder Bevöb
kerungs-EIemente über dre Reichsgrenzen beruht.
Berschlechterrag- er Situation des Spiritus- Marktes.

397.054 Hektoliter ^ r' ErzeugiNig blos
Preisherabsetzung von 222,763 auf 219 800 ^ ektollwr-

ten "ebenso fi ? wiê Zuck^ bw schlechten Zei-

—üüüül ^ ^8;i,[, .Mi,^ ertoIlter  cmk 87.027 Hektoliter.
dk°ch ist Polen nicht verloren,
Wenn in seiner höchsten Wuth^

bm Schlachzitz hochgeboren
Den Pollacken Gutes thut!

dessen tragisches Ableben - er ist ganz unvermuthet auf
der mm Schlag an falle  ereilt worden,
oer zum Tode führte , wrr bereits ausführlich gemeldet ha-

(Ulk.>

Nebel srndkidiitt pmilrzitü bei kr nwliffta
Itänung.

totrö kr „Weser-Zeitung " aus London berichtet
qen Dü ? ^ ^ okratie hat gegenwärtig schwere Sor-EäSS « !;
ung Königs Eduard/vl l tt X Tradition , für die Krön-

S'SI 'SSSI
tuch für Röcke erhielten, al^ Besitz"zugtto?esen^ VeÄlsÄ'
Krönung bekämpften die Diener des Köi io? JI ;

Cingue Ports wegen des Besitzes dieses ^ rone of
als der König die Ruhestörung Ŝ £ Ä ÄS Kei¬
ner und stellte den Baronen zu ihrer l̂uT ®ie'
ihren Schatz wieder zu. Ein anderer ^

I niß des Hofes kam, wurde von Miß E S M
I kn . km König « . Tage der Stänrn«  irTXS

fabuen . aus km er zu seinem Diner trinken soll, und deii-

!Ä ^ ? bcher als Honorar zu erhalten". Zwei andere Ge-
suche betrafen das Amt des Aufsehers über die Speisekainmer
und des ersten Kellermeisters. Diese Aemter datiren aus d«
Fendalzert rn kr dre vertrauenswürdigsten Leute selbst für
die niedrigsten Aemter bei dem Herrscher dienen mußten.
. . . ^ .̂ ^ ltmodiiche „Wasfelbäcker", der das Waffelbacken>
zum königlichen Fest beaufsichtigte, wird zweifellos entbehrt
verden. ^.er Herzog von beansprucht das Vor-
iwcht, das Szepter mit der Taube zu tragen Es bestM aus
Gold und ist 3 Fuß 7 Zoll lang . Am oberen Enk Andk
sich eine goldene Erdkugel mit eingelegten Diamanten, über

^buz ,erhebt, auf dem wieder eine Taube aus
werßem Emarl mit ausgebreiteten Flügeln sitzt. Um den
Stab legen sich rn Zwischenräumen Reifen aus Eklsteinen

hat  um die Erlaubniß , kn St'
Cdwardsstab zu tragen , der dem König als Stütze dienen soll
Dieser besteht aus Gold und ist 4 Fuß 1 l̂oll lana D^ o
dition berichtet, daß früher ein Stück des echten Kreuzes in̂ der
Kugel war . Das Staatsschwert , das der Earl of Huntinq-
don tragen mochte, ist ein zweihändiges Schwert kssm^
Kreuz durch den ^.owen und das Einhorn gebildet wird>. Der
Aiispnich des Herzogs von Soinerfet , den Reichsapfel zu tra-
gen, wurde an , das Exekutivkomiteeverwiesen. Der Träaer
muß dem Konrg nach der Krönung ben Reichsapfel in die
mel er Ln au,  Gold , hat' einen Durch-.
Zn IwL Slr nb lft  U" k einer Masse Diamanten, Rubi-
apfe'l^ st ein StrZrlT Ä 5 ffmuragden besetzt. Der Reichs-!/hr altes Symbol der Herrscherm,achtDie er-
I en ,Christen benutzten ihn, und die sächsischen Könige entlehn-
en ihn, von den römischen Kaisern. Lrr regierenk Mniae

und Königinnen tragen ihn. Der große Reichsapfel Ena
ands wurde von Sir Robert Vyn? siw Kml lll gemacht
tzensLn M mmer fKZ  Emails und des Wstderstn-'

worüen L ett m// " '? 7 fQl l? n. Zeit wenig verändert
S n/ f, fr enthalt noch den denkwürdigen, iz Zoll hoben

Aniethyst, der charakteristisch für dieses Emblem ist.
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&m, hat sich während seiner Beglaubigung bei der deutschen
Reichsregierung angelegen sein lassen, die Beziehungen zwi¬
schen dem deutschen Reiche und der französischen Republik
zu bessern, die Kunde von seinem Ableben ist deshalb auch in
LerReichshauptstadt mit lebhaftem Bedauern ausgenommen
worden.

Die französische Presse beschränkt sich anläßlich des Hin¬
scheidens des ehemaligen Botschafters auf biographische No¬
tizen , da er seit 1896, wo er in Berlin durch der: Marquis de
Noailles ersetzt wurde , ganz still in Paris als Kunstsammler
gelebt hat . Einige Thätigkeit hat er außerdem nur noch im
Verwaltungsrath der Suezkanal -Gesellschaft entwickelt. Da
Herbette bürgerlicher Abstammung , meinen einzelne Blätter,
die Regierung der Republik solle wieder einmal den Versuch
machen , einen bürgerlichen Politiker nach Berlin zu schicken,
aber einen Mann von größerer Initiative , als es Herbette ge¬
wesen sei.

Etwas sonderbar muß es in Deutschland erschemen, daß
ein Pariser Blatt anläßlich des Todes Herbettes die gänzlich
unwahre Geschichte wieder auftischt , der Botschafter habe in

* der bekannten „Schnäbele "-Affaire sich hinter dem Rücken
Bismarcks an den alten Kaiser gewandt , um diesem zu bewei-
sen, daß „Schnäbele " von G a n t s ch in eine „Falle " gelockt
worden sei!

Der Deutschs Kaiser ehrte den ehemaligen Botschafter
dadurch , daß er der Familie sein Beileid aussprechen und
einen Kranz am Sarge niederlegen ließ.

Der Thron von Braunschweig.
Die „Deutsche Rechtspartei " , bekanntlich die Wiederauf-

richtung des Welfenthrones  erstrebend , ist wieder
einmal mit einer Kundgebung , die in vier einzelnen Resolu¬
tionen besteht , die dem Bundesrath zugestellt wurden , her-
vorgetreten.

Von Interesse sind hauptsächlich diejenigen , die sich mrt
„Südafrika " und mit „Br au ns chwei g" beschäftigen.

In der ersteren wird die Erwartung ausgesprochen , daß
des deutschen Volkes verfassungsmäßige Stimme wenigstens
jetzt nicht versagen werde , wo die Haager Conqreßmächte in.
aller Form darum angegangeir worden sind, das Aergerniß
des gegenseitigen Mordens christlicher europäischer Völker
endlich aus der Welt zu schaffen.

In letzterer wird die Behinderung des „rechtmäßigen
Erben " an der Besitzergreifung des braunschweigischen Thro¬
nes erörtert und in einer besonders beigegebenen Begründ¬
ung darzulegen versucht , daß der auf österreichischem Gebiete
lebende ehemalige Kronprinz von Hannover — Herzog von
Cumberland — von Gottes Gnaden Herzog von
Braunschweig  sei ".

Eiu offenes Schreiben an Lord Rosebery.
Der französische Vertreter auf der Haager Friedenskon¬

ferenz , D e st o u r n e l l e s , Mitglied der Kammer , hat an
Lord Rosebery ein offenes Schreiben gerichtet, das auf Rose-
bery 's jüngste Rede Bezug nimmt und in welchem darin spe¬
ziell ausgesührt wird : Europa hätte keine Abscheu vor Eng¬
land , sondern vor dem Kriege ; nicht Feinde , sondern Freunds
Englands seien es , welche mit Schmerzen sehen, wie England
in einen Kampf verwickelt sei, dessen Ergebniß nur Verwüst-
ung sein könne . Europa wünsche mit ganzer Seele das En¬
de eines Krieges herbei , der ihm Abscheu einflöße , und er
würde jeden englischen Staatsmann ans das Höchste Preisen,
der dieses so achtungsvolle Gefühl mit den Interessen Eng¬
lands versöhnen könnte.

Die Konsequenzen der Noseberh-Rede.
Die Midlokhicm Liberal Association , deren Präsident

Lord Rosebery lange Zeit war , nahm , nach einer Meldung
aus London , eine Resolution an , worin die Rückkehr Rose¬
bery ins aktive politische Leben mit der größten Befriedigung
begrüßt wird und die der Hoffnung Ansdruck giebt , daß er
seine hervorragender : staatsmännischen Gaben wieder der
großen historischen liberalen Partei im Karnpfe um die
Durchführung der fortschrittlichen Maßnahmen und Reform¬
matzregeln zur Verfügung stellen werde , welche dahin führen
würden , die Interessen der Nation im Auslande zu festigen.

Ausschreitungeni« Birmingham.
Die Stadthalle von Birmingham war vom dortigen li¬

beralen Verein gemiethet , um den radikalen Abgeordneten
LloydGeorge  eine Rede halten zu lassen. Dieser wurde
aber von den Jingoes mit furchtbaren : Lärm empfangen;
man versuchte, die Rednertribüne zu stürmen ; gleichzeitig
flogen von Außen Steine ins Innere , der Redner konnte nur
in einer Verkleidung als Polizist entfliehen . Indessen stieg
die Verwirrung immer höher , da man die Lichter gelöscht
hatte . Me außenstehende Menge stteß die verschlossene
Hauptthüre ein, was fiir die Polizei das Angriffs -Signal
war . 27 Personen find verletzt , ein junger Mensch ist ge¬
storben.

Chamberlain  sandten die Jingoes eine Depesche,
Lloyd George sei ein „Verräther ", er sei nicht zu Worte ge¬
kommen.

Neue blutige Zusammeustösze in Spanien.
In Spanien giebt es niemals wirkliche Ruhe , ist diese

an einem Orte scheinbar wieder hergestellt , so knallt 's und
kracht's alsbald an einem anderen wieder:

In Barcelona  dauert der Streik der Metallarbeiter
sott . Gestern gab es in der Vorstadt Sans einen Zusam¬
menstoß zwischen Stteikern und Nichfftteikern , wobei viele
Schüsse gewechselt und drei Personen schwer verwundet
wurden.

Wie die N r t h e i l e lauten,  wird in der von eng¬
lischer Seite verbreiteten Mttheilung nicht gesagt.

— Me „Fri  e den  s g erü  ch t e" werden zur Abwechs¬
lung (diesmal gingen sie von französischer Seite aus ) wieder
einmal mit dem bekannten Bemerken dementirt , Ohm
Paul  wolle nur aus Basis „Unabhängigkeit " verhandeln.

* London , 19. Dez . In Regierungskreisen bereitet
man die Kolonisirung des Oranjefrei st aates  durch
englische Ansiedler vor . 50 junge Leute werden morgen für
diesen Zweck eingeschisst werden.

— „Pall Mall Gazette " erklärt sich berechtigt , mitzu-
theilen , daß Kitchener  sich weigere , Verstärkungen anzu¬
nehmen . Er fordere nur immer Ersatztruppen . Meselben
werden dem Bedürfniß gemäß nach Südafrika abgehm.

— Aus Las Palmas wird gemeldet : Der Dampfer „Nu-
bian " mit 312 Verwundeten und Reconvalescenten an Bord
ist hier eingetroffen . Der Dampfer „Listomose " mit 428 Sol¬
daten an Bord ist n ach Südafrika abgegangen. _

Aus aller Welt.
Kleine Chronik.

I — Das Darmstädter Schwurgericht hat den Hanptzoll-
amtsvorsteher a. D . Dieter  t , dessen Angelegenheit s. Zt.
in den Blättern ausführlich mitgetheilt wurde , wegen
Nokhzucht zu 10 Monaten Gefängniß vernrtheilt . Die Unter-
suchungshaft ist nicht angerechnet worden , da der Berurtheil-
te, der seine Strafe sofort antrat , während der Verhandlung
hartnäckig geleugnet hat . . •

— Ein furchtbarer Zusammenstoß zwe:er Schnellzuge
ereignete sich auf der amerikanischen Southern - Paci-
f i c - B a h n . Ter eine Zug ist zum Theil verbrannt . Me
Zahl der Opfer schwankt auffällig , genau wird man sie wohl
nie erfahren.

— Butterhändlerin Hrch. Grünewald Wwe . aus Heppen¬
heim , Butterhändler Ludw . Mols aus Laumersheim sind in
Mannheim  in 6 und 4 Wochen Gefängniß sowie Geld¬
bußen von 150 und 100 Mark genommen worden weil sie auf
den: Wochenmarkt „Margarine " als Naturbutter verkauft
haben sollen . . . .

— Bei einer Hochofen-Explosion in P i t t s b u r g (Ver¬
einigte Staaten ) sind nenn Personen getödtet , viele verletzt
worden.

— Tie Erdstöße inAgram  wiederholten sich noch fünf
Mal . Tie Bevölkerung kampirt zum größten Theile wieder
im Freien . „ „

— Aus Bahnhof „Krugschacht" (Königshütte ) hat
eine Güterzug -Entgleisung stattgefunden , wobei Führer , Hei¬
zer und ein Bremser schwer verletzt worden sein sollen.

— Der Gerichtshof in C i l l i verurtheilte den Maler Jo¬
hann Menic wegen Banknotenfälschung zu lebenslänglichem

— Me junge Schauspielerin Guevara , deren Kleider bei
einer in Antwerpen  staügchabten Aufführung Feuer
fingen , wodurch sie schwere Bra :rdwunden erlitt , ist ihren
Wunden erlegen.

— Bei dem im Bau begriffenen Tunnel in der Nähe von
Rivolis (Algier ) fand ein Erdrutsch statt , wobei zwei Ar¬
beiter in eine Tiefe von 77 Meter hinabstürzten . Tie Verun¬
glückten gaben 'noch Lebenszeichen von sich, als die Nachricht
abging , sind aber zweifellos verloren.

Der Krieg i« Südafrika.
Am Klipriver  sind die Engländer von Dewet  ge¬

schlagen worden.
Am 23 . November sind die Buren Meyer und Werneck

wegen Versuches , solche Männer , die in den Flüchtlings¬
lagern sich aushielten , zum Bruche des Neutralitätseides zu
bestimmen , zu lebenslänglicher Zwangsarbeit (Meyer ) be¬
ziehungsweise zum Tode (Werneck) vernrtheilt worden.
Dieser Tage ist gegen zwei andere Männer , Namens Jahn
und Kock,  wegen Theilnahme an dieser Verschwörung der-
handelt worden . Mess wurden nicht des Verraths fcf)nlbifl
befunden , sondern der verrätherischen Verbindung mit dem
Feinde durch Aushändigung einer Mittheilung an einen zu
dtzm Kommando gehörigen Bur , der heimlich nach Johannes¬
burg gekommen war , ferner wurden sie d«s Bruchs des Nen-
tralitätseides für . schuldig befunden . Die Urthoile wegen
einer verrätherischen Verbindung mit dem Feinde wurden
an Kitchener zur Bestätigung übersandt.

Aus der Umgegend.
* Mainz , 19. Dec. Die erste Veranstaltung der Prinzen-

Garde :n der Stadthalle findet, da die Carneval -Saison sehr
kurz -st. swon am Sonntag , 5. Januar , statt . — Der Carneval-
Verein hat mit dem Kappenverkauf begonnen, dieser entwickelt
sich fIot+ Die Sitzungen sollen statt um 7 erst um 8 Uhr beginnen.

* Mainz , 19. Dez. Betreffs der in ihrem Zimmer
als Leiche gefundenen Kellnerin Rau soll sich ergeben haben,
daß die Person dem Alkohol stark gehuldigt und , ihrer Sinne
nicht ganz mächtig, auf den Kops gestürzt ist. Dieser wies
mehrere Wunden auf . Es soll dann noch ein Schlagfluß
dazu gekommen sein. — Der Betrieb des Stadttheatcrs soll
pro 1900/1901 über 24,000 M . Reingewinn für den
Direktor gebracht haben , eine gewaltige Steigerung , wenn
man berücksichtigt, daß gegen Schluß der 90er Jahre noch
keine 3000 M . herausgewirthschaftet wurden.

* Oestrich» 19. Dez. Da Herr Eisenbeis-
Winkel als Lvcalbcobachter in Reblausangelegenheiten zurück¬
trat , ist Herr Verwalter C l a u d y hier als solcher ernannt
worden.

* Vom Rhein , 20. Dec. Das plötzliche Auftauchen von Ne-
beln hätte nahe Koblenz  fast zu einer Katastrophe geführt : Es
kamen dicht hintereinander drei Schleppdampfer abwätts , darun-
ter der erste mit vier leeren Schissen im Anhang, um die Schiff¬
brücke zu passiren. Noch aber hatte der erste Dampfer mit den
AnhängAchiffen die Pfaffendorfer Brücke nicht passirt, als sich der
Nebel plötzlich derart senkte, daß die Schiffbrücke nicht mehr zu
sehen war . Schnell entschlossen lieh der Kapitän dicht unterhalb
der stehenden Brücke aufdrehen und am rechten Ufer Anker werfen.
Inzwischen war der zweite Dampfer , der zum Glück keinen An-
Hang hatte, herangekommen: er warf mitten im Rhein Anker und
lieh so das Schiff wenden. Das dritte , ein kleiner Schragben-
dampfer , lieh sich treiben und drehte kurz vor der Schiffbrücke bei.
Der Nebel war unterdessen so dicht geworden, daß man von der
Nosen-Anlage aus kaum noch bis zur Mitte des Flusses schauen
konnte. Der aufregende Vorfall erregte allgemeines Aufsehen.
Dem geschickten Manövriren des Kapitäns und der Steuerleute ist
es zu danken, dah die Sache noch gut ablief.

o. Frankfurt a. M ., 19. Dec. Die heutige letzte Stadtver¬
ordnetensitzung  in diesem Jahre brachte noch einmal leb¬
hafte Debatten . Zunächst machte Oberbürgermeister Adickes
Mittheilungen über den Haushaltungsplan 1902, aus denen her¬
vorzuheben ist, daß ei  in Einnahme und Ausgabe mit 26 Millio¬
nen Mark im Ordinarinm und 6 Millionen Mark im Extraordina-
rium abschlieht. Steuererhöhungen sind nicht nöthig, eine kleine
Mindereinnahme wird durch Reformen gedeckt. — Die Versamm¬
lung beschloh den noch fehlenden Betrag für ein Denkmal des

Professors JoachimRaff aus städtischenMitteln ,zu bewilligen und
setzte den Preis der Wannenbäder  2 . Klasse im Schwimm¬
bad auf 40 bezw. 50 Pf . herab. — Der Schluß der Sitzung war ein
Antrag Wedel und Genossen, den Magisttat zu ersuchen, neuer¬
dings mit der internationalen Baugesellschaft in Verhandlung zu
treten zu dem Zwecke, die in der Sitzung vom 3. December abge¬
lehnte Grundlage Gallusgasse-Gutenbergstraße auf vermindetter
Grundlage wieder an die Stadtverordneten zu bringen . Der An¬
trag wurde, nachdem 12 Redner gesprochen hatten , mit 33 gegen
22 Stimmen angenommen. Die kürzlich abgelehnte Vorlage
taucht also demnächst wieder auf.

* Nochern, 19. Dec. Gestern wurde in hiesiger Gegend, die
erste diesjähttge Holzversteigerung  abgehalten und zwar
in dem Gemmericher Gemeindewald. Es wurden für das
Klafter 4 Rm . Buchenscheitholz34—36 Mark erzielt. Ein schöner
Anfang.

* Limburg, 19. Dec. Die Rauferei  gelegentlich der
Freiendiezer Kirchweihe,  bei welchem dem Wilhelm Mohr von
Freiendiez übel mitgespielt wurde (die Sektion zeigte, daß . die
Hirnschale an der rechten Kopfseite durchschlagen, Knochensplitter
ins Gehirn eingedrungen waren ) hatte ein Nachspiel  vor dem
hiesigen Schwurgericht , das damit endete, daß der Gärtnergehilfe
Kaspar : 9, der Bäckergeselle Müller 7 Monate Gefängniß er¬
hielten. — Vom Dache der Schmiedewerkstätte der Eisenbahn
ist ein Arbeiter abgestürzt.  Derselbe hat einen Beinbruch
erlitten . — Die Ersatzwahl  ins Stadtverordnetencollegium
ergab die Wahl des Centrumskandidaten Rechtsanwalt Rin-
telen,  der 232 Stimmen erhielt, wogegen nach der liberalen
Seite (Eyringj nur 28 sielen.

Kunft, Meralur und Wissenschaft.
Concert.

Wiesbaden , 19. Dezember . Als sechste Veranstaltung
hatte der „Verein der Künstler und Kunst¬
freunde"  einen Kammermusik -Abend des Frankfurter
Quartetts festgesetzt, der wieder in dem vollbesetzten Viktoria-
Hotel -Saale stattfand . Die Herren Professoren H e e r -
mann , Bassermann , Naret - Koning  und Hugo
Becker begannen den genußreichen Abend mit dem F -dur-
Streichquartett von Mozart . Dann folgte als Hanptnmmner
— in der Wahl und in der künstlerischen Ausführung — das
herrliche Streichquartett in B -dur (op . 67 ) von Brahms.
Obwohl das Werk nicht leicht verständlich ist, paßt doch der,
Goethe 'sche Ausspruch dazu : „Gleist und Kunst aus ihrem
höchsten Gipfel muthen alle Menschen an !" Der große Bei¬
fall , den das Quartett errang , bestätigt diese Worte . Da das
Brahm 'sche Werk genügend bekannt ist — jeder Satz davon
ist ein Juwel — erspare ich mir eine nähere Deftnttion des¬
selben und füge nur hinzu , daß die Darbietung von Seiten
der Frankfurter Künstler eine vollendete war.

In dem D -dur -Streichquartett (op. 64 ) von Haydn,
wurde in den ersten Sätzen , namentlich in der ersten Violine,
der einfache Styl des großen Meisters nicht genügend ge¬
wahrt . Der letzte Satz , das finale vivace hingegen wurde
ganz entzückend schön gespielt . Me Herren wurden natürlich
wieder mit warmem Beifall ausgezeichnet.

0. H.

* Königliche Schauspiele. Die Opernsängern : Louise Mül¬
ler  vom Stadttheater in Essen a .Ruhr ist nach Absoloirung ih¬
res Gastspiels Hierselbst vom 1. September 1902 ab für die hie¬
sige Königliche Bühne verpflichtet worden.

*>

* Repertoir des Königlichen Theaters . Sonntag , 22., bei
aufgehobenem Abonn. Kindervorstellung. „Knecht Ruprecht".
Anfang 3 Uhr Nachmittags . Abonn. C. „Lohengrin ". Ans. 7
Montag , 23., bei aufgehobenem Abonn. Kindervorstellung . „Knecht
Ruprecht ." Anfang 3y2 Uhr Nachmittags . Abonn . D . „Leonarda."
Anfang 7 Uhr. Dienstag, 24., Geschlossen. Mittwoch , 25., bei
aufgehobenem Abonnement „Oberon ." Anfang 7 Uhr. Donnerstag,
26., Abonnement A. „Mignon ." Anfang 7 Uhr. Freitag , 27.,
Abonnement B . „Der Trompeter von Säkkingen." Anfang 7
Uhr. Samstag , 28., Abonnement C .„Ein Sommernachtstraum ."
Anfang 7 Uhr. Sonntag , 29., Abonnement D . „Undine." Anfang
7 Uhr.

* Wiesbaden, 20. Dezember
Bald ist's aus . . .

Heute stüh bin ich ganz erschrocken. Ueber meinem Schreib'
tisch im Comtoir hängt ein Abreißkalender, von dem ich jede«
Morgen , ehe ich die Feder nehme und mich zur Arbeit zurechtrücke,
halb mechanisch ein Blatt abtrenne . Heute früh gucke ich mal et¬
was genauer hin — ich hatte dieses Mal einige Blätter nachzu^
holen — und erschrecke, daß fast nichts mehr da zum Abreißen ist!
Bald  ist 's aus mit dem Kalender und mit dem alten Jahv
Roch ein paar Blättchen und vor mir hängt die flache Papptaw
mit einem „Prosit Neujahr " und wartet bis sie in den Papierkorb
geworfen wird, um dem neuen Abreißkalender Platz zu machen
Die Abreißkalender sind jetzt thatsächlich Mode geworden. Große
Firmen geben sie als Reclamemittel, andere Geschäfte als Zugabe
für ihre Kunden, und in jeder Häuslichkeit wird heute der Tag
„abgerissen". Daß solch' ein oft nützliches und lobenswerthes Dmg
oft recht verhängnißvoll werden kann, das zeigt folgendes wahr'
hafte Geschehniß, das wir zur Warnung unfern Lesern vorführen
War einmal ein hübscher junger Kaufmann , der neben Kaf!̂
Zucker, Sauerkraut , Heringen und Rosinen noch andere zum tag'
lichen Leben gehörige Utensilien an die kauf-, trink- und überhauk
lustige Menschheit verkaufte. Der war verliebt, unglücklich )■>«?
liebt in seine leibliche Kousine, von der er aber gehört hatte,



"uch sie bereits das Bild eines Mannes im Herzen trage. Un-
glücklicher Mann ! Hätte er gewußt, daß auch in ihrem Herzen die
-.reoe zu ihm in brennender Gluth emporloderte, daß er stets der
Gedanke ihrer Seele , der einzige Gedanke ihrer Träume sei! So aber

~ 'te *? aren  Beide so schüchtern! Sie wagten es nicht, ihre
.de zu gestehen. Da kommt Weihnachten heran und eine ausge-

zeichnete Idee durchzuck̂ ihr Hirn . Sie kauft einen Abreißkalender
auf dessen Blatt vom 1. Januar ein passender Vers stand, näm-
Î ck,: „Zwei Seelen und ein Gedanke, zwei Herzen und ein

p- Unter diesen Vers schrieb sie ihren Namen. Das war
diskret und unverfänglich, aber doch deutlich genug, falls er die-
lelbeit Gefühle hegte. Am ersten Tage des Jahres aber mußte
er es lesen und in die Arme seines Schatzes eilen. Aber das neue
^ahr begann, ein Tag nach dem andern verrann und das Mäd¬
chen wartete vergeblich auf ihren Kunibert oder eine Liebesbot-
schaft von ihm. Der Unglückliche hatte - den Abreißkalender sorg¬
fältig verwahrt , da ihm das Geschenk seiner Geliebten zu schade
zum Zerreißen war , und so hatte er denn nicht die erlösenden
Worte zu Gesicht bekommen. Ob die Beiden deshalb unglücklich
geworden sind, weiß ich nicht. Diese Geschichte aber diene allen
Denen zur Vorsicht, die etwa ihrem Liebsten zum Wechnachsfeste
auf einem Abreißkalender die Liebeserklärung machen wollen. Es
wird überhaupt heut' zu Tage viel zu wenig geheirathet. So
manche Männer , die wohl in der Lage wären , ein Weibchen heim¬
zuführen, schieben es immer wieder hinaus . Sie bedenken gar
nicht, daß es mit der Jugendkraft und Lebensfreude so geht, wie
mit dem Abreißkalender, mit dem Feuer in den modernen Oefen,
mit dem alten Jahr und mit so vielen anderen Dingen : Bald
ist's aus!

Die Beisetzung des verstorbenen Ehrenbürgers
Christian Gaav

fand heute Vormittag 11 Uhr unter recht zahlreicher Vethei-
ligung aus allen Schichten der Bevölkerung auf dem hiesigen
Friedhofe statt , ein Zeichen, wie sehr der Verlust dieses ver¬
dienstvollen , nimmermüden und leistungsfähigen Mannes
schmerzlich empfunden wird . Im Trauerhause , Walkmühl-
straße 15, versammelten sich die Leidtragenden , die dem Ent¬
schlafenen im Leben sehr nähe standen , zu einer Trauerseier,
in der Herr Pfarrer Veesenmeyer  die Gedächtnißrede
hielt . In bewegten Worten schilderte der beliebte Redner das
thatenreiche , ersprießliche Leben des Dahingeschiedenen , wie
er allezett in zielbewußtem Pflichtgefühl sich den hehren Auf-
gaben unterzogen hat , in deren Erfüllung er seinen Mitmen¬
schen ein gutes Werk zu schaffen glaubte , wie er namentlich
dem Handwerk  ein treuer Förderer und wohlwollender
Berather gewesen sei, vor Allem aber wie er dem Gewerbe-
schulweseir, als seinem Lieblingskind — wenn auch manch¬
mal sein Sorgenkind — seine Sorgfalt und Aufmerksamkeit,
seine Unterstützung und thatkräftige Mitwirkung habe ange¬
deihen lassen. Auch als treuer uneigennütziger Freund , als
Mensch vom lauterstenCharakrer habe er iich allezeit bewährt,
u . so sei die Zahl derer , die an seiner Bahre um ihn trauern,
eine große , und er werde als Freund , als Mensch und als
Bürger unserer Stadt unvergeßlich bleiben . Wie er es ge¬
wünscht , sei er dahin geschieden, nach kurzem Krankenlager,
ohne lange LeidenLzeit, uni auszuruhen von seinem thaten-
reichen Leben , das ihm im Sinne Gottes , seinen Mitmenschen
ein treues Werkzeug der Nächstenliebe zu sein und gesund an
Körper und Geist zu leben beschieden war . Und so möge er
denn saust ruhen iit ewigem Frieden , zum Lohne für sein
Leben und Wirken . Nachdem der Geistliche seine Rede mtt
Gebet geschlossen, sang eine Abtheilung des „Wiesbadener
Männergesangvereins " in der Vorhalle den Mendelssohn-
scheu Chor : „Es ist besttmmt in Gottes Rath , daß nian vom
Liebsten , was man hat , nruß schneiden." Darauf wurde un¬
ter den Klängen eines Chorals der Sarg , von Pompiers ge¬
tragen , nach dem Wagen gebracht , worauf sich der stattliche
Leichencondukt nach der Emserstraße zu bis Michelsberg und
dann durch die Platterstraße nach dem alten Friedhof be¬
wegte . Der Mstit 'kapelle, die abwechselnd mit dem Trauer¬
wirbel der Feuerwehr Trauermarsche uno Choräle spielte,
folgten mit verhüllten Fahnen und Blumenspenden das Feu¬
erwehr - und Pompiercorps , dann der Turnverein und der
Männergesangverein . Bor den : Leichenwagen , zu dessen
Seiten Jungfrauen urtö1 Feuerwehrleute schritten , wurden
die herrlichen Kranzspenden und die Orden des Entschlafenen
getragen , ihm folgten dann in langem Zuge die übrigen
Leidtragenden , darunter die Vertreter der städtischen und
Landesbehörden . Am Friedhof angekommen , trugen Turner
den Sarg zum Grabe , woselbst Herr Pfarrer Veesen-
weher  noch eine kurze Ansprache zu Ehren des Entschlafe¬
nen hielt und ihm zu einem sanften Schlummer den kirch¬
lichen Segen ertheilte . Darauf trat Herr Oberbürgernieister
Dr . v o n I b e l l an die Gruft und erwähnte , wie tiefbewegt
die städtischen Collegien die Nachricht von dem Hinscheiden
des trefflichen Mannes ausgenommen hätten , der ihnen im
Leben ein lieber und trerrer Mitarbeiter und Mitbürger ge¬
wesen sei. We sehr er geschätzt wurde , zeige die vor Jahren
erfolgte Ernennung zum Ehrenbürger  unserer Stadt,
die höchste Ehrenbezeugung , die die städtische Behörde verlei¬
hen könne. Möge der Entschlafene Ruhe und Frieden finden
nach seinem thatenreichen Leben , möge aber auch sein Anden¬
ken Segen bringen unserer Stadt , dadurch), daß es die Ge¬
meinde ansporne , ihm nachzueisern und , ebenso wie er , zu
ihrem Heile und zu ihrenr Ansehen thätige Mitarbeiter zu
sein.

Herr Dr . Be r g a s legte namens des Gewerbevereins-
Berbandes Nassau einen Kranz nieder mit Worten des Dan¬
kes dem langjährigen Ehrenmitglied und wackeren Mitar¬
beiter. Dann folgte Herr Handwerkskammer -Sekretär Albert
Schröder,  der im Namen des Lokal -Gewerbevereins einen
Kranz niederlegte und dem Entschlafenen den Abschiedsgruß
Iurief . Der Gbwerbeverein habe in ihm den Verlust seines
Vorsitzenden besonders zu beklagen , sei derselbe doch sein ver¬
dienstvollstes Mtglied gewesen , fiir dessen Blühen und Wach-
sen er während eines ganzen Menschenalters gewirkt und ge¬
lungen habe . Die Sorgen und Schmerzen des Gcwerbever-
eins wären auch seine gewesen und noch in den letzten Tagen
seines Lebens , angesichts des nahenden Todes habe seine
Fürsorge noch dem Gewerbeverein gegolten . Der Verein habe
mit diesem Tode einen bedeutsamen Abschnitt erfahren , und
^orte seien zu arm , unr den erlittenen Verlust in seiner gan-
öm Größe zu ermessen. Dock sei der Fortbestand und das
blühen des Vereins das schönste und unvergänglichste Denk¬
mal , das sich der Entschlafene selbst gesetzt, und so möge er
oenn sanft ruhen , der Verein werde ihm allezeit ein dank¬
bares Andenken bewähren.

Es legten noch weiter Kränze nieder mit kurzen Worten
der Trauer und des Schmerzes um den Verlust des treuen
Freundes und des verdienstvollen Mitgliedes , ein Mitolied
des Gewerbevereins Höchst, Herr Zeichenlehrer Zittel-
mann für die Gewerbeschule , Herr Tünchermeister Rocker
fiir das Pompiercorps , Herr Ellen borg er  fiir den
Turnverein , Herr Tapezierer B e r g e r für den Feuerwehr-
Verband des Reg .-Bez, Wiesbaden , dann ein S chü l e r der
Gewerbeschule namens der Mittchüler , Herr Tünchermeister
Kreppet  für die Gesammtseuerwehr Mesbaden und Herr
Wsth . S t i l l g e r für den „Männergesangverein ". Mt dem
Bcusikchoral „Wie sie so sanft ruh 'n " nahm die Feier ihr
Ende . Mesbaden aber hat wiederum einen seiner ver¬
dienstvollsten Mtbürger verloren . Möge ihm die Erde sticht
sein ! he.

Bezirksausschnsr -Sitznng.
Die Polizei -Verwaltung der Stadt H o m b u r g v. d. H.

hat der Aktienbrauerei dortselbst durch eine Verfügung aufge-
geben, die Verunreinigung eines Regenwasserkanals , welcher-
nn Kirberger Walde ausmündet , für die Folge zu vermeiden,
^ -ie Brauerei jedoch versichert , die Versch-lechterung des Was¬
sers sei nicht von ihr verschuldeat , sondern von Nachbarn,
welche ehre Fäkalien rechtswidrig durch den Kanal abststnten
Dre Klage der Brauerei aus Kassiruug der Verfügung hatte
heute emen Beweisbeschluß darüber zur Folge , durch wen die
Verunreinigung herbcigefiihrt würde . — Herr Peter Gold¬
hausen von Baun bersche id  verlangt die G'astwirrh.
schastskonzession für einen an der Gemeindestraße Monta¬
baur - Würges von ihm errichteten Neubau und führt zur Be¬
gründung seines mehrfach bereits abgewiesenen Gesuches die
Behauptung ins Tressen , Bannberscheid sei zeitweilig ganz
ohne Trink - und Togier -Gele ^enoekk. du Jkt  bon ansÜ!siste
Wirth dann und wann einfach sein Haus schließe; doch nicht
nur das , sondern auch im Interesse der Wiederherstellung der
Ruhe und Ordnung in der etwa 300 Einwohner zählenden
Gemeinde , sowie im Interesse der Beendigung der herrschen¬
den P a r t e i z w i st i g k e i t e n sei eirie zweite Wirthschaft
dringend von Nöthen . Der Bürgermeister am Platze sogar
giebt ihm in der Hauptsache darin Recht, und der Kreisaus-
schuß hat ihm auf seine Klage wider den ablehnenden Vorbe-
scheid seines Vorsitzenden auch die nachgesuchte Schankerlaub
niß ertheilt , ein Bescheid, welcher auf die Berufung der Orts¬
polizeibehörde (Anweisung des Kgl . Landraths ) heute wieder
aufgehoben wurde , weil die Bedürfnißfrage für die Vermehr-
ung d̂er Wirthschaften in Baunberscheid doch verneint werden
müsse. — Zum Zweck der Gründung einer kathol . höheren
Tochterschuie in L i m b u r g wurde in den Jahren 1895 und
1896 von einigen Personen dortselbst zum Preise von M.
60.492.— einige Grundstücke angekaust und vorläufig dem
Dincentiusverein dortselbst überantwortet mit der Bestim¬
mung , daß diese Grundstücke s. Zt . cm einen dritten auf An¬
weisung der Oberin der „Armeen Dienstmägde Christi " desi-
nttiv als Eigenthum zu übertragen seien. Das Letztere ist
vor einiger Zeit geschehen, und zwar ist die Eigenthümerin
erne Gesellschaft mit beschränkter Haftpflicht „Marianium"
geworden . Seitdem ist in Limburg eine Umsatzsteuer-Ord-
nung in Kraft getreten , wonach bei dem freiwilligen Verkauf
von Immobilien eine Abgabe von 1%  des Welches zur
Stadtcasse zu zahlen ist, und da nach der Ansicht des Magi-
strats von Limburg die rechtliche Uebertragung des Eigen¬
thumsrechtes an dem Gelände erst im Momente der Besitz¬
ergreifung durch das „Marianum " erfolgt ist, da ferner der¬
jenige Werth der Besteuerung zu Grunde zu legen sei, wel-
chen das Immobil zur Zeit der Eigenthums -Uebernahme
chatsachlich hatte , so ist das „Marianum " mit Mk. 700 zur
Umsatzsteuer heran gezogen worden . Eine Klage , welche die
Gesellschaft daraufhin im Verwaltungs -Streitverfahren an¬
gestrengt hat , bezweckte, dem Magistrat die Befugniß zu sei¬
fst bezüglichen Vorgehen abzusprechen , weil der Vincen-
tius -Verein lediglich der Treuhändler für das „Marianum"
gewesen sei, doch wurde der Klage eine Folge nicht oeaeden
da sich der Bezirks -Ausschuß der Magistrats -Auffasiung amschloß. '

*Mittelschullehrer-Prüsung . In Cassel fand vom 13 bis
19 December der zweite Termin für das Mittelschullehrer-Examen
patt . 15 Herren waren erschienen und davon haben 8 das Examen
bestanden.̂ Zu diesen letzteren gehörte aus Wiesbaden Herr
Lehre Wursdörfer,  dem wir zu seinem glücklichen Erfolge gra¬
tulieren Die gemeinsamen Themas zu der am 13. und 14 De-
cember stattgefundenen schriftlichen Pttifung lauteten : 1) Beurthei-
lung des Ausspruchs Diesterwegs : Eine gute Disciplin ist besser
als eine gute Doktrin ." 2) Das Jahr 1813 mit Rücksicht auf Ge^
muths- und Willensbildung . 3) Mathematik : Fünf Aufgaben aus
der höheren Mathematik . 4) Ein Religionsthema.

* Silberhochzeit Herr Peter Dinges und Frau , geh. Kadner,
Hermannstraße 13, feiern am 26. December das Fest der silbernen
Jubelpaares " 3eü  verheirathet sich auch die Tochter des

T ,* Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zu-

* Besitzwechsel. Herr Betriebsführer Wirbeth  in Osttrick
verkaufte fern fcau8für 13,500 Mark au HerruGastwirth Schlossei
da? Bmeau V .L. F? nk hier. * mf  ÖermüteIt  durch

* Kur -Verem. Samstag Abend 81/2  Uhr findet im Hotel
Hahn, Spiegelgasse 15, eine Allgemeine Versammlung des K u r-
Vereins  statt . Die Mitglieder des Vereins werden daran
aufmerksam gemacht, daß eine recht zahlreiche Betheilignng der-
sch/erwünscht ' fit 6etreffenben  jungen dem Vereins-Bosttande

* Vezirksangelegenheiten. In den letzten Sitzunaen des
Landesausschusses  wurden folgende Beschlüsse von allae-
mernem Interesse gefaßt Aus der ständischen Hülfskasse erhalten
folgende Gemeinden Darlehen zu niedrigem Zinsfüße : Laurenbura
^ Bestreitung von Wegebaukosten 4000 Mark , Weidenbach zu
gleichem Zwecke 1000 Mark , Grenzau zur Herstellung einer
Wasserleitung 5000 Mark , Heimborn zur Bestreitung von Konsoli-
dationskosten 2500 Mark . Aus dem Meliorationsfonds wurden
verwilligt : den Gemeinden Heiligenroth und Hilferskirchen

^ntZuschub zu den Kosten einer Musterdrainage , Löhnfeld
ein Zuschuß zum Ankauf von Privatländereien zwecks deren Auf¬
forstung, Obereisenhansen ein Zuschuß von eindrittel zu den ans
7000 Mark veranschlagten Kosten der Regnlirnng der Pest und

Kreise Westerburg ein Darlehen von 20,000 Mark für land-
wirthschaftlicheZwecke. - Es wird beschlossen, die für das ^ abr
1902 für je 1000  Mark Bcitragskapital auszuschreibenden ordent-
Uchen Beiträge zur nassauischen Brandversicherungsan-

stakt auf 45 Pfennige , wie seither, festzusetzen und vom 1. April
1902 ab zur Erhebung zu bringen. Als Abgabe zum Rindvieh-
Entschadigungsfonds soll der Betrag von 15 Pfennigen für jedes
beitragspflichtige Rind erhoben werden. Für den Pferde-Entschä-
digungsfonds ist die Erhebung eines Beitrags für das laufende
Rechnungsjahr nicht erforderlich.

* Buntes Brettl im Residenzcheater. Auf die heute Abend
und morgen, Sonntag , den 21. December, stattfindenden Börstel-
langen des Detlev von Liliencron'schen Ueberbrettl's — genannt
„Buntes Brettl" — möchten wir nochmals die Aufmerksam¬
keit eines litterarisch interessitten Publikums hinlenken. Neben
dem Dichter Detlev von Liliencron finden wir unter den Mitwir¬
kenden eine Reihe von Namen, die in der Welt der Kunst und
Litteratur zum Theil vorzüglichen Klang haben. Unter anderem
heben wir besonders hervor : Lina Abaolenell, Intendant Aloys
Prasch , den langjährigen verdienstvollen Leiter des „Berliner
Theaters ", Elfriede Prinz , Paul Bechert und Gustav Textor.
Aus dem reichen Programm verdienen besonderen Hinweis die
noch nicht vernommenen Compositionen von Oskar Strauß,
James Rothstein , Estk Meyer -Helmud, Viktor Holländer und
zahlreiche noch nicht gedruckte Dichtungen Teller von Liliencrons,
Peter Roseggcr 's , Ludwig Fulda s Sudermann 's Presbcrs,
Praschs u. A. Von Einaktern und Scenen gelangen zunächst eine
sehr lustige Nora -Parodie vod Rud . Bernauer und der Wackel¬
stein von Hans Brennert (dem Vestasser der „Hasenpfote") zur
Aufführung . — Bezüglich der Sonntag Nachmittag estolgenden
vorletzten Aufführung des Görner 'schen Kindermärchens „Roth-
käppchen" sei nochmals erinnert , daß diese Vorstellung zu kleinen
Preisen vor sich geht. Sonntag Nachmittag ist der zweite Theil
von „Ueber unsere Kraft " zu halben Preisen.

* Vurenhilssbund . Es wird nochmal darauf hingewiesen, daß
letzten Freitag , den 13. d., in der Bnrenversammlung in der Wal¬
halla sich eine Ortsgruppe  des in Berlin bestehenden Vereins
„Vurenhilssbund " hier gebildet hat. Um ein gemeinschaftliches
großes Hilfswerk zu fördern , war es nöthig, daß sich die bisher
hier bestehenden Burenhilfsabtheilungen , von denen die eine ihre
Versammlung in der Turnhalle , die andere in der Walhalla ab¬
hielt, zu gemeinsamer Arbeit vereinigten. Jede dieser Abtheilungen
konnte bisher je Mark 2000,- an den Vertreter der beiden Buren-
repnbliken, Dr . Leyds, absenden. Das Burenkomitee, das sich jetzt
aufgelöst, bescheinigt hiermit nachträglich als Erlös aus den
Sammelbüchsen im Lokal Eiserner Kanzler Mark 3,30, Pulver-
mühle Mark 6,00 empfangen zu haben und übertrug den bleiben¬
den Kassenbestand von Mark 90,50 dem Vorstand des neuen Ver¬
eins. — Dank bis jetzt zugeflossener Mitgliederbeiträge war der
Vorstand im Stande , nach Abzug soweit gehabter Unkosten als 1.
Rate Mark 1200,— heute nach Berlin absenden zu können. Der
Vorstand unserer Ortsgruppe ist damit beschäftigt sich zu ergänzen
und wird im Anfang des neuen Jahres an unsere Bürgerschaft
herantreten , zwecks Gewinnung zahlreicher Mitglieder.

* Steigerung im ärztlichen Stande . Für das Jahr 1901 ist
der Stand der Aerzte in Hessen-Nassau 1333 gegen 1274 pro
1901. Das ist beinahe der höchste Stand unter allen Provinzen
Preußens , denn einzig die Provinz Brandenburg (ohne Charlot-
tenbnrgj hat noch 4 Aerzte mehr als die Provinz Hessen-Nassau.
Natürlich spielen hier Wiesbaden und Frankfurt am Main mit
ihren starken Aerzte-Zifefrn hauptsächlich eine Rolle. Für Frank-
furt a. M . kommen allein 374 Aerzte in Bettacht.

* Mittelrheinisches Bundesschieße». Dieses Verbandsschießen
findet kommenden Sommer in N eu st a d t a. d. H-. statt, da stets
abgewechselt wird zwischen den einzelnen Gauen.

* Der Lehrerverein Wiesbaden-Land hielt am Mittwoch im
Nonnenhof seine letzte diesjährige Versammlung  ab . Der
Vorsitzende des Vereins , Herr Cunz-Rambach begrüßte die zahl¬
reich erschienenen Lehrer und besonders Herrn Dr . Bröcking, der
die Güte hatte , für die Versammlung einen Vortrag über die Fäl¬
schung von Geschichtsquellen zu übernehmen . An gut gewählten
Beispielen wies der Redner eine Menge von Fälschungen nach. An
den wohlgelungenen Vortrag schloß sich eine kurze Besprechung an.
Die alsdann vorgenommene Vorstandswahl ergab die Wieder¬
wahl der seitherigen Vorstandsmitglieder ; an Stelle des seit-
herigen Schriftführers wurde Herr Hilfrich-Rambach gewählt.
Die nächste Vestammlung soll im März stattfinden und wieder im
Nonnenhof abgehalten werden.

* Turngesellschast Wiesbaden . Bei Vergebung der Weine
für das kommende Jahr wurde zur Lieferung beauftragt für Sorte
1 die Firmen H. Brötz, Mainzerstraße , (Geisenheimer), und A.
Stein , Hellmundstraße , (Oestricher), für Sötte 2 die Firmen Chr.
Limbarth , Inh . H. Lille, Taunusstraße , (Winmnger), und Gebr.
Wagemann , Luisenstraße, (Erbacher).

*  Athletia . Der Stemm - und Ring -Club „ Athletia"
hält seine Weihnachtsfeier,  bestehend in Christbaum-
Verloosung und Tanz , am 2. Weihnachtsfeicrtage (4 Uhr
beginnend ) im „ Concordiasaale " , Stiftstraße 1, ab. Da
auch für sonstige Unterhaltung bestens Sorge geh\ ,,/n ist,
stehen den Besuchern genußreiche Stunden in Aussicht

* Erhöhte Fahrpreise . Die Mainzer Kutscher
dürfen für eine Fahrt nach Kastcl (bis 4 Personen ) jetzt
1 M . und M . 1.50 , je nach Bespannung des Wagens,
nehmen , daneben muß noch das Brückengeld  separat
bezahlt werden , so daß die Fahrt einen recht erheblichen Auf¬
wand verursacht . Die Fahrt nach Wiesbaden kommt auf
M . 8 und M . 10 , ebenfalls ohne Brückengeld. Der Kutscher
hat bis zu 4 Personen mitzunehmen.

* Ein finniges Weihnachtsgeschenk, das dauernd seinen Werth
behält, ist von jeher ein schönes Buch gewesen. Speciell den
Wiesbadenern und den Bewohnern des ehemaligen Herzogthums
Nassau ist nun mit der Weih nach tsprämie  des „Generalan-
zeiger" eine selten günstige Gelegenheit geboten, 2 Bücher, spezifisch
nassauischen Charakters , spottbillig zu erwerben. Es sind dies
Roth 's  Geschichte der Stadt Mesbaden und Nassau's Kunden
und Sagen . Dieselben sind für 3 Mark (früher 7 resp. 8 Mark)
durch unsere Expedition zu beziehen. Da der Vorrath bald ver-
griffen sein wird , bitten wir um baldige Bestellung.

* Schienenbruch . Von einem Bahnbediensteten wurde gestern
auf Station Kurve  an dem Hauptgeleis ein Schienenbruch ent-
deckt, wofür demselben ohne Zweifel eine Belohnung zu Theil wird.

□ 2 " das hiesige Landgcrichtsgefängniß eingclicfert wurden
zwei Gefangene aus Biebrichl Es handelte sich um ein Frauen-
zimmer, welches zwecks Entbindung im Biebricher Krankenhaus
war , dort in Gegenwast anderer Personen versucht haben soll,
dem Kinde ein Leid zuzufügen. Der Zweite ist ein Bäckergeselle,
der in Biebrich die Bekanntschaft eines Wirths gemacht und die¬
sem gegenüber behauptet haben soll, er besitze ein großes Vermö-
gen, Hab: in Schierstein ein Anwesen mit Wirthschaft gekauft und
suche einen Miether . Der Wirth war bereit, unter den ihm oste-
rirten günstigen Bedingungen die Pachtung zu übernehmen. Es
kam zum geschäftlichen Vertrag , der Mann kündigte deßhalb seine
Wirthschaft, stteckte seinem Bekannten nach und nach Mark
160 vor . Groß soll seine Ucberraschung gewĉ n sein, als Herr
Polczeckommissar Herr Booö ihm den Nachweis erbrachte, daß er

es mit einer Ueberlistung zu thun habe. 1
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□ Strafkammsrsitznngvom 19 . Dezember.
Ein recht gemeiner Streich  hat den Graveurlehrling Fritz

W., sowie den Jriseurlehrling Carl Z ., beide von hier, auf die An¬
klagebank gebracht. Der Erstere war mit dem Friseur Heinr . S.
bekannt geworden und hatte aus dessen eigenem Munde erfahren,
daß er auf Reklamation seines Vaters vom Militärdienst befreit
worden war . Am 3. Oktober stieß er bei einem Spaziergange auf
den Friseurlehrling Carl Z. Diesen bat er, ihn in eine Wirthschaft
am Römerberg zu begleiten, zog dort Papier , Feder und Tinte
aus der Tasche und diktirte ihm dort einen Brief an S . folgenden
Inhaltes in die Feder : Es sei ihm bekannt geworden, daß es ihm
„durch gute Reden" gelungen sei, sich vom Militärdienste zu be¬
freien. Sein Vater habe ihn reklamirt, weil er angegeben, er be-
dmrfe seines Sohnes im Geschäfte, während er (der Sohn ) nun that-
sächlich selbstständig ein Geschäft betreibe. Er beabsichtige nun kei¬
neswegs, von seinem Wissen der Behörde Kenntniß zu geben, doch
bitte er, ihm für sein Schweigen eine Belohnung von Mark 30 un¬
ter einer bestimmter Chiffre Postlagernd Postamt an der Taunus¬
straße zukommen zu lassen. Den Brief gab er selbst zur Post und
beauftragte am folgenden Tage einen etwa 10jährigen Jungen da¬
mit, auf dem angegebenen Postamte nachzufragen, ob das Geld
eingegangen sei. Der Adressat des Briefes jedoch hatte nach dessen
Eingang nichts Eiligeres zu thun gehabt, als die Polizei von dem
Inhalt bekannt zu machen. Als der Junge auf das Postamt kam,
nahm ihn ein Schutzmann in Empfang , während W., schleunigst
ausriß . Dem W. sowohl, wie dem Z . wird aus dem Vorfall der
Vorwurf der versuchten Erpressung gemacht. Der Gerichtshof je¬
doch erkannte nur W. dieses Vergehens für überführt und nahm
ihn in 14 Tage Gefängniß , während Z. wegen Beihilfe bei der Er¬
pressung mit einem Verweise davonkam.

Der Buchhändler Otto I . soll sich in H ö ch st der Untreue und
Urkundenfälschung, sowie des Betrugs schuldig gemacht haben, in¬
dem er, als Theilhaber aus der L.'schen Buchhandlung bereits aus¬
getreten war , eine dem Geschäfte früher von den Höchster Farb¬
werken ertheilte größere Bestellung unbefugt annullirte , um sich
für ein von ihm zu gründendes Coneurrenz-Unternehmen den betr.
Geschäftsgewinn zu sichern. Der Mann wurde nur der Urkunden¬
fälschung für schuldig befunden und deshalb mit 1 Monat Gefäng-
»iß bestraft.

Strafkammersitzung vom 29 . Dezember.
Wieder-Aufnahme-Verfahren.

Am 3. Dezember v. Js . wurde in der Kaltwasserschen
Wirthschaft in Biebrich (Mosbach) ein schwerer Diebstahl
verübt in der Art, daß Dicke nächtlicher Weile von der Hof¬
feite in das Haus eindrangen und durchs Fenster warfen,
was sie erhaschen konnten, um es dann mitzunehmen. Den
Dieben oder wenigstens einem derselben kam man dadurch
auf die Spur , daß der Asphalteur Jean E. von Mesbaden
mit einer damals entwendeten Arbeitshose bemerkt wurde.
Der Mann behauptete, die Hose sowie auch einen completten
Anzug von dem Asphalteur Heinr . H. aus Wiesbaden erwor-
Bett zu haben. Daraus wurde H. wegen Diebstahls verur-
theilt, E. wegen Hechlerei und zwar mit 3 Monaten. Letzterer
versichert aber nun , nicht die blasse Ahnung gehabt zu haben,
aus welche Weise die Sachen von H., mit dem « gearbeitet
und dessen Vorleben er nicht gekonnt habe, erworben seren.
Es ist ihm gelungen, auf dem Wege des Wiederaufnahmever-
sahrerrs vor dem Oberlandgerichte eine neue Verhandlung
durchzusetzen. Dieselbe endete jedoch damit, daß das erste
Urtheil bestätigt wurde.

Verschiedenes.
"" Der Gärtner und Fuhrknecht Adolf K. von hier ist eines Tages
mit einem von ihm gefahrenen Transports  mit der Straßen-
bahn zusammengestoßen. Der Mann sollte sich wegen fahrlässiger
Transportgefährdung rechtfertigen, doch waren weder er noch
einer der Zeugen erschienen. Der Gerichtshof beschloß, den Ange¬
klagten zu einem neuen Termine vorführen zu lassen und von
den Zeugen wegen Ungehorsams jeden mit Mark 5 Ordnungs-
ftTClfc äU bdcQCTt.

Der Tagelöhner Joh . S . von Höchst sollte letzten Herbst
beim Militär eintreten. Es fehlte ihm jedoch Eqmpirungsgeld,
und so entwendete er einem mit ihm das Schlafzimmer theilenden
Kameraden Mark 20. Sechs Mal ist der Mann wegen Dieb-
stahls bereits vorbestraft. Er wurde mit 1 Jahr 6 Monate Ge-
sängniß belegt und wegen Fluchtverdachts in Untersuchungshaft
genommen. _

Kprech faal
Für diese Rubrik übernimmt die Redaction keinerlei  Verantwortung

* Unlauterer Wettbewerb. Bei dem immer größer werden¬
den Coucurrenztampf treten an den einzelnen Geschäftsmann auch
erhöhte Anforderungen, und Mittel und Wege muß er suchen, daß
er seine Waaren nicht nur seinen Kunden immer wieder in em¬
pfehlende Erinnerung bringt , sondern daß er vor allem auch Fer-
nersteheuden auf sein Geschäft aufmerksam macht, um seinen Kun-
denkre's zu vergrößern . Solange die Mittel dazu reelle sind, wird
Niemand etwas gegen sie einwenden können; anders dagegen ge-
staltet sich die Sachlage, wenn mit unlauteren Mitteln dieser
Zweck zu erreichen gesucht wird, Mittel , die zum Theil einen di¬
rekten Verstoß gegen bestehende Gesetze sind. In erster Linie sind
hier bh unreellen Ausverkäufe  zu nennen. Welche Vor¬
wände werden da nicht alle angegeben, die den betreffende" Aus¬
verkauf veranläßt haben sollen und die lediglich daraus berechnet
sind, da-t Publikum zu täuschen; denn ist die bestimmte Zeit vor-
über, daun wird das Geschäft in dergleichen Weise wie vor dem
Ausverkauf weiterbetrieben. Der Regel nach kommen in Ausver¬
käufen nur zurückgesetzte, miuderwerthige Waaren zum Verkauf
und ein Geschäft, das alle paar Monate einen Ausverkauf veran¬
staltet, stellt sich damit selbst ein Armuthszeugniß nach irgend einer
Seite bin aus . Die gesammte reelle Geschäftswelt würde es mit
Freuden begrüßen, wenn die wiederholten diesbezüglichen Anre-
gungen dahin führen würden , daß das Gesetz zur Bekämpfung des
unlauteren Wettbewerbes eine Ergänzung erhielte, die das Aus-
verkausswesen, das eine schwere Schädigung des reellen Handels
ist, reg-ül«. Vor allen Dingen müßte festgesetzt werden, das je-
mand einen Artikel, dessen Ausverkauf er anzeigt, nicht mehr weiter
führen darf , daß er ihn also wirklich ausverkaufen muß, ohne
Nachsch'ebungen in der gleichen Waare vornehmen zu können.
Ein nich" minder großer Schaden für den reellen Geschäftsmann
sind di . 'unreellen Versteigerungen, die von einzelnen Geschäften in
bestimmten Zeitabschniten in Scene gesetzt werden. Es muß wahr-
lich traurig um ein Geschäft stehen, das ohne seinen Betrieb anf-
zugeben, in seinem Geschäftslokal seine Waaren versteigern laffen
muß, damit es sie absetzen kann. Bei derartigen Versteigerungen
kommt es häufig vor, wie es vor kurzem festgestellt wurde, daß
das betretende Geschäft nicht nur seine am Lager habenden Waa¬
ren versichern ließ, sondern daß es eigens zu diesem Zweck alte
und miuderwerthige Bestände auswärts aufgekauft hatte,um diese
mit ferne« eigenen Waaren versteigern zu lassen. Die vor Beginn
der Verweigerung bekannt gegebenen Bedingungen, daß die ein-
«einen Gegenstände ohne Garantie versteigert werden, befreien
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den Betreffenden von jeder Verantwortung , eine Thatsache, welche
dem Publikum nicht eindringlich genug vor Augen gehalten wer¬
ben kann. Von den gleichen Gesichtspunkten aus müssen die fort¬
während erscheinendenAnkündigungen wie „Unter Preis ", unter
dem r -elien Werth ", „unter der Hälfte des Einkaufspreises" etc.
verurte ilt werden . Wollten doch _diese unreellen Geschäfte es
nicht v regessen, daß sie mit derartigen Ankündigungen nicht nur
den reellen Geschäften, sondern auch schließlich sich selbst das Ge¬
schäft mGerben ; denn das Publikum muß mit der Zeit stutzig
werden, daß es die Waaren gewissermaßen geschenkt bekommt. Der
Hang aum.Feilschen und Handeln muß durch derartige Manipula¬
tionen gri ß gezogen werden, denn das Publikum sagt sich, wenn
ein Geschäft derartigeNachlässe zu einer bestimmten Zeit gewäh¬
ren kau«, dann muß es sie auch immer gewähren können. Andrer¬
seits wird das Publikum zu dem Glauben verleitet, als sei der
Verdienst der Geschäfte ein ganz gewaltiger ; denn wenn beispiels¬
weise hevic jemand ankündigt, daß er heute einen Stoff zu Mark
12,- verkauft, den er früher zu Mark 45,- verkauft hat, ohne
dabei zu bemerken, daß es sich um ein altes, unmodernes Fabri¬
kat handelt, so müssen bei dem Publikum falsche Ansichten groß-
gezogei. werden und der oberste Grundsatz im Handel von Treu
und Glauben muß schwinden. Nach einem alten Sprichwort kann
jeder nur mit Wasser kochen, ein Wort , das das kaufende Puöli
kum de,anders bei den Geschäften berücksichtigen sollte, die fort-
währena Gratiszugaben verabfolgen; was es auf der andern Seite
geschenkt bekommt, muß es auf der anderen doppelt bezahlen, ist
es nicht in dem Preis,  dann sicher in der Qualität.

iclfgrn«iine imD lktzie DihriÄten.
* Berlin , 20. Dezember. In der Stadtverordnetcn -Ver-

swmmlung wurde die Vorlage betreffend die Warst des
Stadtraths K a u f s m a n n zum zweiten Bürgermeister von
Berlin zur Kenntniß genommen, nachdem Vertreter vcnchie-
dener Parteien erklärt hatten, daß es kein Mittel gebe, um
im Wege des Berwaltungs -Strsitver 'akn«mS die Rechts-
f r a g e g e r i cht l i ch zum Austrage ,u bringen Da es auch
nicht angängig sei, sich in einer Rtsfrage  bittend an die
Klone zu wenden, bleibe nichts nide>.ec>übrig , als die An¬
gelegenheit im Landtage zur Sprache zu bringen.

— Ter vor Gericht bekannte att .stm:::>che Agitator Graf
P ü ckl e r -Klein-Tschirne stand gestern wegen Berg Heus
gegen 8 130 des Strafgesetzbuch-o (Auseettg.ngst begangen
in mehreren Volks-Versammlunge,' . De.: Staatoanwalt be¬
antragte 300 Mk. Geldstrafe, der Gc::ch:öhos erkannte auf
Freisprechung.

* Wien , 20 Dezember. In Lemberg wird auf Anretz-
ung eines Bürger -Comites an Vew.u zum Schutze des Han¬
dels und Gewerbes, welcher die Ästwstknng aller Klassen
der Bevölkerung anruft , um kräftig unv erfolgreich einem
Import preußischer Produkte enrg'.gen arbeiteu zu können,
gegründet.

* Wien,  20 . Decemüer. Die Gattin des Schriftsetzers Mo-
ratvitzky hat Nachts in einem Anfall von Geistesstörung ihre drei
Kinder von 1 bis 4 Jahren aus ihrer im dritten Stock belesenen
Wohnung auf die Straße geworfen und sich dann nachgestürzt.
Zwei Kinder sind todt, das dritte liegt im Sterben . Die Frau
ist weniger verletzt.

* London, 20. Dezember. Aus Pretoria  wird gemel-
det: Kitchener  besuchte das Lager der England „ergebe¬
nen" Buren -Vorposten. Er lobte dieselben für die Dienste, die
sie leisteten und versprach ihnen, bei der mdgültigen Abrech.
nung ihrer zu gedenken und ihre Forderungen in erster Li-
nie zu berücksichtigen._
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags -Anstalt
Emil Sommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und daS Feuilleton : Wilhelm Jo erg;
für  den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

sämmtlich in Wiesbaden._
6 werthvolle Zeitschriften gratis rehält jeder Abonnent des

„Berliner Tageblatt " und Handelszeitung und zwar an 'jedem
Montag : „Zeitgeist", wissenschaftlicheund feuilletonistische Zeit-
schrift, jeden Mittwoch „Technische Rundschau", illustrirte poly¬
technische Fachzeitschrift, jedem Donnerstag und Sonntag : „Der
Weltspiegel", illustrirte Halbwochen-Chronik, an jedem Freitag:
„Ulk", farbig illustrirtes , satyrisch-politisches Witzblatt, jedem
Sonnabend : „Haus , Hof, Garten ", illustrirte Wochenschrift für
Garten - und Hauswirthschaft. Das Romanfeuilleton des „Ber¬
liner Tageblatt " bringt spannende, interessante Novellen und Ro¬
mane erster Autoren . Bei einem sorgfältigen Vergleich der Lei¬
stungen der deutschen Zeitungen wird man sich bald überzeugen,
daß in Bezug auf Reichhaltigkeit und Gediegenheit des gebotenen

Inhalts , sowie im Hinblick auf die rasche, zuverlässige Berichter¬
stattung das „Berliner Tageblatt " an erster Stelle steht. Bekannt¬
lich ist das „B . T -" durch seine eigenen an allen Weltplätzen, wie
Paris , London, Petersburg , Wien Rom, Konstantinopel, New-
hork, sowie au allen größeren Verkehrs-Centren angestellten Spe¬
zial-Korrespondenten vertreten, die diesem Blatte allein zur Verfü¬
gung stehen. Die sorgfältig redigirte vollständige „Handelszeitung"
des „B . T ." erfreut sich wegen ihrer unbeeinflußten Haltung in
kaufmännischen und industriellen Kreisen eines vorzüglichen Ru¬
fes und wird wegen ihre Unabhängigkeit auch von Privat -Kapita-
listen als zuverlässiger Wegweiser geschätzt. Ausführliche Parla¬
mentsberichte erscheinen in einer besonderen Ausgabe , die, noch
mit den Nachtzügen versandt, am Morgen des nächstfolgendem
Tages den Abonnenten zugeht. - Das „Berliner Tageblatt ",
welches gegenwärtig ca. 73,000 Abonnenten zählt, erscheint täglich
2 mal , auch Montags , in einer Morgen - und Abendausgabe , im
Ganzen 13 mal wöchentlich. Abonnementspreis für alle 7 Blätter
zusammen bei allen Postanstalten des deutschen Reiches 5 Mark
75 Pf . für das Vierteljahr , 1 Mark 92 Pf . für den Monat . An-
noncen finden im „B . T ." namentlich in den gebildeten und besser
situirten Kreisen die erfolgreichsteVerbreitung.

Itoertn/ö Uki-mchts Cottons.
^ Rathfam ist cs , nicht bis zur letzte«
Stunde zu warten , wenn auch Sie Ihren
Weibnachtsgeschenken, nach dem Muster und der
Gepflogenheit aller praktischen Frauen, - einen oder
mehrere der schmucken Docring ' s Carton » mit
Eulcu -Seife beifügen wollen. Diese Lartons,
welche3 Stück ächte Eulen -Teife enthalten, er¬
freuen sich solcher Beliebtheit, daß der Nachfrage
nicht immer genügt werden kann. Also zeitig
einkaufeu, ist ein Lkt der klugen Hausfrau k

Doenng's schmucke Weihnachts-Cartons sind überall ohm Preiserhöhung
erhältlich,_ 819/3?

Loden-Joppen
gefüttert , von 5 Mk. bis 2g Mk.

Kölner
Arbeiterkleider -Fabrik

Wellritzstr . 10 .
8803

|jir Mrdttlierlrijilftt!
Feinste Messina und Palermo

Orangen,
nur erstklassige Bersandtmarken.
00er Ia Qual. M. 9.00 p. Kiste

200er .. .. 9 50 „
360er „ , „ 9.00 , „
360er Iaa „ , 10.00 „ ,
10ver „ 10.50 „ _KS-i - •Citnonen,
3 ne, gelbe , schwere Frucht

schOer Ia Qual. M. 10.00 P. Kiste
300er . 12 00

"Dalmie-Gringr»,
große, farbige, saftige Früchte.
00er, ca. 35 k wiegend, M. 10.00

2 per Kiste,
420er, ca.70/75 kroiegenb, M. 18.00

per Kiste.
420« , ca. 90 k wiegend. M. 20.50

Per Kiste,
714er, ca. 90 k wiegend, M. 21.00

per Kiste. 191

J.Hornung&Co.,
Südfrüchte-Jmport.

Tel. 392. Tel. 392.

Fertige Schnitte
Prämiirt.

Billige
Preise.

Tunika -,
Falten -,

Glatte
Röcke,

Sclmsldsr-
TiiU . n

Blousett-
Taillen

Hemdblouse*
fflorgen-

kleider
Sportskleider

Mädchen-,
Kuaben-

Anzüsr«
Jack et«

Capes
Mäntel

eto.

Man bestelle das neuoste reichhaltig*
Modenalbum , und Schuittmusterbuch
für 50 Pf . — Prospekte über Mode«
aeitungen ,Zuschneidewerke etc . gratis , '

lnt.Sclmittmanufact..Dresden-N.«

Rofchß Heirath  vermittelt)
aCILIIU Frau Krämer , Leipzig!
Lrllclerstr.6.Auskunft geg. 30 Pf.j

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung , daß es Gott , dem

Allmächtigen , gefallen hat , unseren innigst geliebten Baker , Bruder , Schwager , Großvater
und Schwiegervater , den

Philipp Büchop
nach längerem Leiden sanft in ein besseres Jenseits abzurufen.

Wiesbaden , den 20 . Dezember 1901.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 22 . Dezember , Vormittags lO 1/ , Uhr vom

Leichenhause nach dem neuen Friedhose statt . 194

—



21 . Dezember 1901.

Krlmntmichiillg.
.. Dei der am3. d. Mts. stattgefundenen öffentlichen Verloosung der nach den betr. Tilauuasvlänen„m i ton » n

Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbauk Buchst. F , «J, II , K und F sind von den noch im riickzahlbaren
nachverzeichneten Nummern gezogen worden: " ^ m 58er' ê r befindlichen Stucken nie
9K«.-r - m „ von Buchst. F,
“ '« L ,T«r - Ä Ä . V E » ue <« - . E2971 . » .
47 e *So * ”Ä w{Jt
2Q £ 7~8- m °- 3839' 4015‘ 4437’ 450°- 4925- 4945'. 6325. 5406. 6141 6632 °’ 3301.29 Stuck Buchst. F . c . zu 100 © M . Nr. 40. 352. 548. 884. 1098 1150 1256 151« iVAT 1KeQ
K ^084 2221. 2278. 2365. 2784. 2938. 2943. 2961. 3302. 3361. 3449 87M 3713 377fi' 3799 &h  1747 ‘
5 Stüd  Buchst . F . d , z» 2000 M Nr. 186. 317. 621. 860. 871. ' UJ‘ 3713- 8776- 3799*
a a _ __ _ von Buchst. ©,
84 Stuck Buchst. « . » , zu 200 M . Nr. 30. 414. 496. 534. 641  725 1119  1207 1617 iMn  on «o „„„„

3118, 3385. 3403. 3840. 4027. 4127. 4147 4239 4623 4784 ' ' 1J° 7' 1617‘ 1690, 2069‘ 2115- 3027. 3046.
«0 Stück Buchst. « b , zu 300 M . Nr. 10. 55. 108. 335. 336 495 672 677 1979  in °7 1/)Cc ,,„ 0 .

1870. 1936. 2093. 2370. 2455. 2674. 2811. 2842. 3059 '3141 3->69 ^ 3352 73497̂ ^ 6^ - 7/ 73. 1605. 1617. 1697.
a 4.234^ 4406- 4477. 4666. 4775. 5535. 5572. 5659. 5906.' 6155 ' 6?i " 6300 657? '̂ 670̂8 6865 '««9^ '̂ 4265-

2s  ® tu ‘* duchst . G. c , zu 1000 M Nr. 117. 255. 319. 381. 586 689 773 85l 945.^ 7i 9^ ^ i,. 38 ?6. 6892
2480. 2490. 2498. 2604. 2689. 2693. 3281 3377 3391 3614 3821 ‘ ' 945, 1004- 1024- 113L  2047 . 2101.

6 Stück Buchst. G.  d , zu 2000 M . Nr. 117. 168. 537, 538.' 715 72 ^'

39 Stück Buchst. H a . z« 200 M . Nr. 92. 240. 25" " 3̂ " °44i ' 5^1 559 604 600 „„
1234. 1249. 1265. 1340. 1475. 1518. 1531 1758. 1907 1961 ' 2053‘ 9148 ^"acn « ,15 7'„ 959- 385. 1009.
2704. 2709. 2733. 2823. 2923. 2977 ' 19b1- 2053’ 2148‘ 236° - 2371. 2375. 2448. 2450. 2568.

5 « Stück Buchst. H . b , zu 500 M . Nr 177. 187. 247. 295 864 366 516 584 7r«  a ™ <» = „ort ,
1172. 1441. 1457. 1493. 1554. 1592. 1806. 1860. 1968. 2140 2236 »406 2417? 946o ° 'osüb5' öS 4987' 1069'2711. 2712. 2991. 2997. 3001. 3050 3299 3330 3529 8636 i «7» oe. z 241.?’ 246?- 2598- 2603. 2624. 2648.

31 Stück Buchst. II . c, zu 1000 M Nr. 61. 190.' 346. '390. ^590 ^601 'm6 ' 8»8̂ ^'8.3g b̂^ c> 3839’ 3933- 4047• 4049-
1107. 1120. 1135. 1180. 1183. 1205. 1362. 1400 1405 1518 156« 16Q8 85,La 87L 886' 964‘ 1021- 1103-

6 Stück Buchst. II . d . , u 8000 M . Nr. 17. 46. 64  IW 153. 294. ' ^ 1773‘ 1972‘ 2009- 2463-

32 Stück Buchst. H . » , zu 200 M . Nr. 173. 207. sfo” 67l!^ 50 ^909  984 989 1099  inoa ma, , 0, . , , no  „19o7. 1973. 2080. 2147. 2163 2305 2545 2551 95Q1 97*7 ovao n ôsT ^093. 1094. 1314. 1408* 1589*
3S emt « »« „. K . b, 50 # « : 1® 2. m if * “ i S  Isf sm
33« X . ” 9- " » — ' 2S65- m 2« : Ä ’ VWP ist-  Äf W

24 * ?A " Sa - V SkVJit  S E ° >° . - 7-. 373. 58* 883. « 2. , 43. 753. 1058. 1077.
8 Stuck Buchst. K . d , zu 2000 M . Nr. 46. 216. 217. 401. 525. 526. 700. 713.

39 Stück Buchst, r » , zu 200 M. Nr. 148. 185. *288. ^ 0.̂ 447^ 581 653 659 69« w „„
1200. 1329. 1330. 1335 1427 1617 1649 1658 1772 1773 177,1 iaa * £ 717‘ 771- 772- 899- 948. 1155
2487. 3167. 320l ! 3210. 3354.' 3363.' ‘3> 1771 1985’ 2132- 2139- 2H0 . 2310. 2336. 2458

64 Stück Buchst L . b , zu 500 M . Nr. 71. 79. 86. 95. 281 289 376 8«1 nai so#
1164. 1225. 1247. 1291. 1465. 1714. 1722 1756 1787 1903 1911 M^ 4 043,V A 8' 727- 74°- «14. 920. 960.
2908. 2944. 2973. 3035. 3040. 3177. 3183 3186 3372 3523 3597 35sa' all 1.' 2433' 2576- 2636- 2796- 2907

^ 4474m 4863- 4905‘ ö!60. 5174. 5193.' 5233 5277 5337 5414 ' 5546 5754 5880 ' ^ ^ 3988- 4195
25 Stuck Buchst. F . e , zu lOOO M . Nr. 140. 372. 472. 530 554 558 707 834 ^

2071. 2072. 2098. 2209. 2229. 2332. 2385. 2386. 2418' 2456 W 2570oofa' ' 1337‘ 1864- 2»65.3352. 3416. 3466. * ÖJ3> 257°- 276°- 2913- 2914. 2943. 2988. 3166.
10 Stück Buchst. TL. d,  zu 3000 M . Nr. 68. 441. 495. 588. 611. 859. 905. 1017. 1100 1102

. Die zur Rückzahlung auZgeloosten Kapitalien sind am 1. ! ûti 1002 mit rrn-Mw.™ x:» n> . . '
o 1 ^ "stände befindlichen Schuldverschreibung-,? nebst Er„euerunassche?ne„ ^ iuzschech.AnweiO.n? Einlieferung
L'«- sch«»en bet uufer -r vauptkasse dahier oder bei unserer Agentur iu Frankfurt «'" L *"« in £ Tu n“** fÄüiäen

Todes-Anzeige.
Nach Gottes Willen verschied heute Mittag

2 /, Uhr plötzlich meine unvergessliche Tante , Frau

Theodor Schmidt
Julie, geb *Hoffmeister.

Tiefbewegt zeigt den schmerzlichen Verlust Ver¬
wandten und Freunden hiermit an,

Minna Sand . r.
Wiesbaden , den 19. Dezember 1901.
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 22.

Dezember , Vormittags 11'/, Uhr , von der Leichen¬
halle des alten Friedhofes aus statt . 188

»küßk WkllkiMIMS.
Heute

Samstag , den 21 . Dezember er.. Morgens 8 '/, und Rach-
mittags 2 /, Uhe anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags inmeinem AuctionSlokale 1 a 1 u

3 Marktplatz 3,
an der Mnseumsftraße,

nachverzeichnete Gegenstände, als:
ea. 80 Coupons Seide in alle» Farbe «, abgepastt
für Kleider und Blousen , SO Meter Plüsch »iue
Parthre Kleiderstoffe , ca. 20 Costümlleider, ca. 20 (Sapfs,
■Li™*1 Schulteckragen , ca. 100 Paar all- Arten
Schuhe und Stiefel für Herren. Damen und Kinder 3 Dtzd
Spielwaare ? " “"Ö Damen -Regeufchirme, 1 Parthi,

ferner:
cä . 500 Flaschen Rbein u. Moselweine , BaelKedo«
etSnSi ? ^ ,7."ut>,wein. Sherry. Madeira, Cognac,
5mfae & vTen BenMÖt' * t0pfett

ßffentluh meistbietend gegen Baarzahlung.

192
Buchst.. F . n, Nr. 1165. 1382.

n F . b, ,. 779. 1484.
n F . c, „ 3741 . .
w F d, „ 386 . .
tt Cr. ©, .. 236. (Rückzl
!t « i». „ 2139. 2532.
ff « c, „ 3621. . . .
ft G. d, „ 38. 422. .
ft H b. 229. 2803.
ft II a, „ 1228. 1420.
ft II . ll», „ 654, 1043.

Beruh. Rosenau,
Auetioliator «. Taxator._

(Rückzahlbar am 1. Juli 1901.)

II . c,
H , a,
K . a,
K. b,
Ii » ft*
L . c,

(Rückzahlbar am 1. Juli 1901.)
2489. ^

455 1560 1747! ] ‘ )
2934. (Rückzahlbar am i , Juli 1897.)
195. 2105. 2134, ) ,
1542. 2836 ) «.Rückzahlbar am 1. Juli 1901.)
2221 . )

Bekanntmachung.
Samstag , den 21. Dezember, Bvrmittags 11 Uh

Werben in dem Versteigerungslokale Mauergasse 16 dahier-
1 Nähmaschine mit 4 Fächern und mit Zuschncidetisch
1 Goldspiegel mit Trümeaux

öffentlich gegen baare Zahlung versteigert.
Versteigerung bestimmt.

403 Drill «!», Gerichtsvollzieherk. A.

3448.' ) (Rückzahlbar am 1. Juli 1900.)

" L . b’, " 144U j (Rückzahlbar am 1. Juli 1901)

Sie Inhaber dieser Schuldverschreibungenwerden wiedcrhott zû Erhebung der Kapitalbeträge°«fg°f°rd°rt.s

- «* * — 111 . .. . . . auf> , 6BM.

Ü939. 2933. 2934. 2935. 2936.̂ 2937. 834^ 835 B ) . S S 'i  Mtz *1K)3 ~~m‘ ' ' ' '7 lf . » ' Mr- 2089- 2329. 2930. 2931.TS. c,  Nr . 1223. 3634. 3635. 3636. C- ' 826‘ 1103' M» «> Nr. 1588. TS.a , 9ir. 1315. 1316. 1317
Wiesbaden,  den 11. Dezember 1901,

Direktion der Nastauischen̂andesdanh.
Reasch.

T odcs -Anzeige.
SchwagetNefft " utl 1 Cäo0S eD' “ “ °° 8 öd », Ln -S- e.

8sm8lsg . den 21. Dezember 1901.
Abonnements - Konzerte

des
«tädtlschen Kur - Orchesters

Unter Leitung seines Kapellmeisters , des Königl. Musikdirekton.
Herrn Louis Lilstner.

Nachm. 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu Schiller ’s , Demetris “ .
2. Kleine Serenade , . , , ,
3 Eternelle iveresse , Walzer , ,
4. Album -Sonate . . . . ,
5. Ouvertüre zu „Der Freischütz “ .
6. Largo cantabile aus dem D-dur-Quartett,

op. 76.
7. Fantasie aus „Traviata“
8. Zur Fahne , Marsch , . .

Abends 8 Uhr:
1. Vom Fels zum Meer, Fest -Marsch .

Willy

2. Vorspiel zu „Faust “ . . ,
3. Landsknechtskatechismus , Lied.
4. II . Finale aus „Die weisse Dame“ ,
5. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von

Windsor " . . . .
6. Wiener Kathhausballtänze , Walzer
7. Lied an den Abeudstern aus „Tannhäuser“
8. Wiener Volksmusik , II . Potpourri .

Rheinberger.
A. Grünfeld.
Ganne.
R. Wagner
Weber.

Haydn.’
Verdi.
SabathiL

Liszt.
Gounod.
Schachner.
Boieldieu.

Nicolai
Joh, Strangs,
Wagner.
Komzäk.

infolge Herzleidens im kaum vollendeten 20 . Lebensjahre zu sich zu rufen. )

Wiesbaden , Hofgut Bergen b. Frankfurt a. M., 20 . Dez. 1901.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

FamilieI <. SS. Spiesberger.
-Heinrich Christoph u. Frau

geb, Spiesberger.

Tmiiflrhf?'!* BK-erdbhUfg ßn(1? am S°nnfag' den  22 . d- M., Mittags 12'/-- Uhr, vomIrauerhause, Kirohhofgasse3, aus statt.

Knrhana zu Wiesbaden.
Sonntag , den 22 . Dezember 1901, Nachmittags 4 Uhn

Symphonie -Konzert
des

städtischen Kar - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters , des Königl. Musikdirektors *

Herrn Louis LUstnar.

^i mi eMt rt T r P ,Utl  < nurL für das  Symphonie - Konzert
gültig ) 1 Mk. Tageskarten (nichtnuinmerirt für beide Konzerte

Lesezimmer Le. gültig): 1 Mk.
Abonnements - und F remden - Karten (für ein Jahr
oder sechs Wochen ) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-

Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kin der unter 14 Jahren haben keinen Zutritt,.

WT Die Qallerien sind geöffnet, tpt
Der r o t he und weisse Saal  ist nach Schluss des Konzertes
in Verbindung mit dem Konversations - Saale  geöffnet

, Zu - und Ausgang nur  durch diesen.
Bei Beginn des Konzertes werden die Kingangsthflron desfrossen Saales und der Gallerten geschlossen und nur in den

wiscbenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.
Städtische Kur-Verwaltung.
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DELIKATESSEN.

P „ EndefSi Michelsberg 32
_ _ _ _ _ ir Ecke Schwalbacherstraste.

»X«
*X# Michelsberg 32

Ecke Sehwalbacherstrasse

cts «. "•c®eii™"S£ n j n . und ausländische Weine.

*x*

Spirituosen , Cognac u . Piqueure , Punschessenzen,
Täfll*Anf **aS®- 00 Chocolade 0 Thee © Bisquits ♦ ®0 Promtpe Bedienung.

WWWMWMtWOa <M» MMM>a » » » WMMtOaS

Te le phon 135.

Cigarren.

Spirituosen , Cognac u . Piqueure , Punschessenzen,
Tägl . Anfrage . (J| 0 Chocolade  0 Thee © Bisquits ♦ ®0 Promtpe Bedienung.

«X«
«X«

Wett Ausstellung
Paris 1900

Grand Prix.
Höchste Auszeichnung.

Die rnitzlrchsterr
Weihnachtsgeschenke.

Singer Mhiuasehlnen
^ingger Mähma §eiiliien
^ing -er Wähsnaschliseii
Singer Mähmaschinen
Finger Mähmaschinen

Unentgeltliche Unterrichtskurse in allen häuslichen Näharbeiten, wie in Moderner Kunststickerei.
Lager von Stickseide in großer Farbenauswahl. Electromotoren für einzeln« Maschinen zum Hausgebrauch.

NiV Singer Nähmasehioen
find mustergittig in ßonstrnction. leichter Kandhabung, Schönheit des Stiches, sowie
größter Sauer, wie «nsere Koncurreuz dadurch anerkennt, daß ste dieselben vis auf
den Heutigen Kag nachöaut. Kn dieser Ihatsache können auch die eifrigsten Bemüh¬

ungen, die Singer Maschinen herabzusetzen, nichts ändern.

tiluv* das Gute wird nachgemacht!

sind mustergültig in Constructionu Ausführung,

sind unentbehrlich für Hausgebrauchu. Gewerbe,

sind die weitverbreitetsten in Fabrik-Betrieben,

find unübertroffen in Leistungsfä higkeitu. Dauer,

find vorzüglich geeignet für Moderne Kunststickerei

Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges.,
Frühere Firma : G - Neidltnger.

Wiesbad it,
Marktstraße 24.

196

Stehen Sie auf

dem Standpunkte , Geld sparen zu wollen und
billig einzukaufen für Weihnachten, so bitte, be¬
suchen Sie das Geschäft von Ernst Menser,
Kirchgasse 30 (vis-a-vis dem/Nonnenhof ),
wo Sie nur solide Herren - u . Knaben-
Crarderoben in grösster Auswahl finden.

Kirchgasse 30
jggaF5HSZ5BSEmre5ESHS2SaiSHS25HmSHra5HSH5i5BSH5HSi»U

| Aegen schirme
AerrenhüteaK ig

I Billigste Preise.I8ffi
jjj Menbagengaffe4 . . „_
ni früher Mühlgasse 13. 178 ™
^Sg5g5g5ESa5E5gSHSg5g5a5ia5g5g ^E5E5g5g5E5HSE5gSg5gy

W . Osper,
Größte Auswahl SJasa
Milllogellgiiffe4, jjj

Samstag Abend
MHzeknppe,

wozu sreundlichst einlabet 189
Wilhelm Rossel « Römerberg 21.

Kurg Nassau, ächchlliraßt1.
Heute Samstag Mctztlsuppe , wozu freund-
einlabct 180
. ' Th. Schleim.

Deutche Lebensversicherungsbank

„Arminia" Akt.-Ges. Müchk».
GarantiekapitalEnde 1901 ra. 11,000,000 Mk.
Bersichcrungsbestand„ „ 53,000,000 „

Die Bank schließt gegen mastige Prämien ab: Lebens «, Aus«
sttner - u. Militärdieusikosten -Versicherungen in den zweck¬
mäßigsten Formen, sonne VolkSversicherungen gegen wöchentliche
Beiträge  von 10 Pfg. an.

SW" Neue ltbtnsvttßlhtrunhSsorm. ^
Nähere Auskunft, Gratisabgabe von Prospekten rc. stets gern

durch Will, . Nickel , Vertreter der , Arminia' in Wiesbaden,
Hellinundstraste 32. «»93

Alle Sorten
Holz und Kohlen

(nur gute Waare) liefert billigst

Carl Cnpito,
18* Adlerstraste  56 und Herrnmühlgaffe  3.

Prim Pscrilejleis-
'mpfiehlt i 82

Mf. Drcsle , 30 Hochstätte 30. Tel. 507.

Saalbau Kurggraf,
Waldstraße

Sonntag , de» Sr». Tezember:

Große Tanz Belustigung.
üLt ^ ' fn bestens gesorgt, wozu sreundlichst189
__ Philipp H^bel,

Restaurant und Luftkurort
„ .W ilh .elaa .sii .öb .e"

^, r8 Pn " e-,,bPr « , 5 ^ inuten  von der elektrischen Haltestelle Adolfstr.«
^Lilhelmstraße entfernt. 60 Fuß über der Ruine ze egen, mit Pracht«
voller Aussicht ,n die ganze Umgebung, großer schartiger Garten mit
^ertasten Veranden und neu erbauter Schutzhalle. Schönster und
beiter Restaurant m der Umgebung. Es ladet ergebenst ein
- - - - - «I . Wie .incr.

llänner «Agjr I,
74 . Dotzheimerstraße 74,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -Anziiudeholz
freim's Haus ä Lack 1 Mk., Bncheuqolz ä Ctr. 1.50

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . Malier , Dotzheimerstraße 74, S
Frau Fanse l , Wwe., Kl. Burgftraße 4. 886 D

Diejkttigk Dkrsoil,
die gcsteru Abend zwischen halb 7
und 7 Uhr dem kleinen schwarzen
Hund den neuen Maulkorb mit
Namen „P. Brühl" ausgezogen,
ist . erkannt und wird ersucht,
solchen sofort Reugasse9, 3 links,
abzugeben, anderusalls Anzeige
erfolgt.  _
ajooiiftr . 15 ein schöner leerer
Ol Zimmer zu Perm. 174

ks!)il!li!l!Zwk!slll!gk!l
f. bie Unfall-Bcrussgeuosscnschaften
Büchelbeitragen, Bücherabschluß,
sowie alle sonstigen Arbeiten dieser
Art besorgt tücht. Kuüsmann pünkt¬
lich. Gest. Offerten unter L . 164
an die Exp, d. Bl._ 164

Als billiges nno praktisches
Weihnachtsgeschenk beson¬
ders ciiipfohlcn!

^femiWlirze
der 8uppen . Tance », Gemüse,
Salate «. s. w.
Wenige Tropfen genügen.

Bestens empfohlen vonA . 11» I
acUrr in Bierstadt . 685/153

Bautechniter,
erfahren in Bau- und Büreau-
praxis, sucht unter bcscheid. An¬
sprüchen per 1. Januar Stellung
Gest. Off. u. IV. D. 187a. d. Exped.
_187

Schöne, junge, gemästete
Gänse

Montag auf dem Markt . 179
_ Frau Landesheimer.

Kleiguß- und
Kartendeuterin

berühmte. Sicheres Eintreffen
jeder Angelegenheit.

Frau Nerger , Wwe.,
* Hellnmndslr. 40, 2 r.

Kei Kutten
nnd Heiserkeit benutze nur

Krapps Mol,,»;°,S,
Vorzüglichb. Stickhustend. Kinde

echtä Fl . Mk. 1.— bei
Apotheker Otto Sichert , Marktstr.
Wellritzdrogerie Fritz Bernstein
Wellritzstraße. Adlerdrogeric Fritz
Bernstein, Moritzstr. Centraldrob
W. Sohild, Friedrichstraße ung
Michclsherg 23. 778/35

Parqnctbödcn
wrde» gereinigt und gewichst be^

Fr . Luders , Frotteur,
1647 Platterstr, 2

Verein für unentgeltlich!
^rkeitsnachiveig

im Rathhauö . — Tel . 237
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Ubthcituna für Männer

Arbeit finden:
Bnchbiiiver
Schweizcrdegen.
Kunst-Gärtner
Schmied
Schneidera. Uniformen
Schuhmacher
Lehrling: Gärtner
Kutscher

Arbeit suche«
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann für Comptoir.
Koch
Maler — Anstreicher
Mechaniker— AutomobilsühiSattler
Bau Schlosser
Monteur
Maschinist — Heizer
Schreiner
Spengler — Installateure
Tapezierer
Aufseher
Bureaugehüfle
Bureaubiener
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Einkassiercr
Herrschastskutscher
Fuhrknecht
Melker
Portier
Taglöhncr
Krankenwärter
Bademeister.
Massrur

Ktreng reell!
Mti  jeglicher Art,

coinplrtte Mrn
liefert frachtfrei direkt an
Private ohne Zwischenhändler
reell und billig große leist¬
ungsfähig« auswärtige (süd¬
deutsche)

Möbelfabrik
unter coulantcsten Beding¬
ungen und strengster Dis-
krction auf monatliche oder
vierteljährliche Ratenzahl¬
ungen ohne Erhöhung deS
wirklich reellen Preises. Lang-
jährige Garantie für solide
Anssührung. Offerten unter
8 . 3204 D. an die Exped.
d. Bl. erbeten. 823/27

Roßhaare , %\T
graS , alle Polstcrartikel em¬
pfiehlt billigst 406»
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Wrystalh Horzellan, Kteingut, Uajolika etc.
Grösste Auswahl in jeder Preislage . *^ T^ i

9984 HM - MW" Fortwährender Eingang von Neuheiten.

Kancirien -BZrse
zum Besten des Bogrlschntzes

«glich bis incl. 24. Dezember cr. im Eckladcn Bahnhofstraße 16. — Eintritt frei.

Pariser Neuheiten, für Herren u.
Damen. Jllustr. Preisliste und
Broschüre gegen 20 Porto.
Fritz Welcker,Franlsurta. M. 40
31/111 Allerbeiligenilraße 78.
(Gin möbl Zimmer an ein

Fräulein zu veriu. Blücher-
slraße 18, Htb. 1 r. 166
^ »eug-'sse 9, 3 links findet ein
J*  anst . junger Mann gute Kost
u. Logis, wöchentlichM. 10, auf
gleich. 165
Lêons de francaia par MUeMereier , Parisienne Mai¬
tresse de langue . Taunusstr . 43
2m etage ._ 934

Das versiegelte

6 . 1t. 7 . § n ^ '
das Geheimniß aller Geheimniffe,
gebunden, welches früher 7 Mark
50 Pfg. kostete, versende ich um
nur S Marli gegen Nachnahme
oder vorheriger Einsendung des Be.
träges. Glück und Liegen, dauernde
Gesundheit. Zahlr. Dankschreiben.
804 36 E . Gebhardt,

- Nürnberg , Stabiusstr. 14.

Nüsse! Nüsse!
100 Stück 25 Pfg 154

im Altftadt-Corisnm
Ein vorzügliches und billiges Familiengeträ̂ k sind

if£ me .ne beim Sieben der besseren Thee ’s sich ergebenden £jfjj

Theespitzen.
Gute Qualität per Pfd. Mk. 1.40.

Feinste Qualität, sehr ausgi ebig, per Pfd. Mk. 1.60.
dir * Tauüjer , 6558>j<

Kircbgasse 6. Diogenhandluiig , Telephon 717 .

m

Heute Samstag Abend von v Uhr ab.
l «tzekuppe

frische Hanemacher . wnrst
2445 F . Kud ach,

W - lra  mstraste . 23

GiotlTsgauum Kernseife"1”11 SalraiakJ'u .Terpentin,

und besitzt so hohe Waschkraft , dass man die damit ge - I
| kochte Wäsche nicht mehr zu reiben braucht . G r

IGioth’sswu»Keriiseife,”;'̂ 1,,;,;/ j
WäsVäscherin S

Oäoth ’sgemHmeKernseife ^TefpSgl

i

nyaWB^HIBI'WWWWWVSWWW>DDMDWWWW>WWŴWWWWWWW»WWIW1 i
ist billig , weil ein Paquet davon mehr WaschkraiTbcsitzt , P
als drei Paquet billiges schlechtes Seifenpulver , welches nur 9
aus Soda u. scharfen Zusätzen besteht u. die Wäsche ruinirt . g

IOiötfrS gemahlene

Seifenpulvern , welche meist kein Terpentin enthalten , einen |
garantirten Terpentingehalt . 8IGioth’s Kernseife,
6ntwick̂t? ^̂ ^ d̂ ^̂ T̂̂ ^clNmAehsdtÔzon̂we?̂ ^ êine fl
ausserordentlich reinigende und bleichende Wirkung auf!
die Wäsche ausübt , ohne sie im Geringsten anzugreifen und !
wodurch sich d . stets steigende Absatz v. Gioth ’s gemahlener j
Kernseife erklärt . Preis p . Paquet 15 Pfg . (Jebcrall erhältlich , I

Fabrikant : J . Gioth,  Hanau.

_ ^W W,« WMWM _
Nechts-ConftrLeAt Ärm >i«I9

fite alle Sache».Schwalbacherstraste 5 I. 9g7
Sprichst. : 9—1‘2%, 3 - 2- 6' .,-. Sonntags : 10- 12 Uhr. 9

%£gT  23 -jährige Thältgkeit in Rechtssachen.IQ

Schweizer Ahren-Industrie.
Allen Fach«

.. männern,
Osflcieren,

Post«, Bahn»
u Polizeibe-
amten, sowie
IiLem , dcv

eine - »te Uhr
braucht , zu,
Nachricht, dntz

wir oen
Alleinverkauf
der neu er-

sundencn aus
der Pariser
—elt-Nu».

WW fihfogi
Mk 25 ,Ä*Prämiirte»

CHglual.

EkeMs .« okd.Remontorr .Uhrm „ Ehllem « saShtttte" übcxnmmm
haben. Diese Uhren besitzen ein unübertroffene - PraLiflonLwerk,
find genauest regulirt «»» erpradt , und leisten wir für jede Uhr
ti »( »rciMrixc schriftliche « »rantic . Die ülchäuse. welche nur drei
Deckeln mit Sprungdeckel<Sav »»«tte>l-cstehen, sind yochmodern, »recht,
will auSgestattet und au» dem »euersnndene», «bsnlnt „nvernnder-
liche» amerikanischen « i-ldin-Relasi hergestellt und nnürrdem noch
«us elektrischen, We,c derart mit echtem Ölalbe üderzooin, daß sie
selbst von Fachleuten von «in» echt goldenen Uhr, die 20» Ulark
kostet, nicht ,u unterscheiden find. Dies« Uhren tragen sich wie Gold,
f>> der einzige « rsast für echt goldene Uhren und b,halten immer
ihre» Werth. Jede Uhr wird mit Urspcungözrugiiih der Fabrik
«eliefert. Un, diese Uhren allgemein elnzusübre». haben wir den Prct»
sür Herren , oder Damcn-Nyre» aus »ne Äik. Ist - »orto- und zoll-
frei tsrüher Mk. 36,—) heradgeseht. Zn jeder Uhr «in il,dcrsut!er»l
Statt«. Hochelegante, moderne Elekiro-Gold-Nciten sür Herren
«nd Dame» (auch Halsketten - I 3, - , 5, - , 8, - und 12, - ffi» .
Jede nicht eonvenircnde Uhr wird - nftandkl - S »nrtickacnomnl«».
daher kein lltiftko! Der Weltruf unserer Firma, sowie di« täglich«>»-
lausenden « elotnngen und Nachbestellungen bürgen für di- Wahrheit
unfeier Anpreisung. Versand gegen Nachnahme oder »orhrrig« gleid-
«insenduna Bestellungen find zu richten an da» tliiran Verrnnck-
»»»» (.Chrono «“, B««el I (Bohw. ii ). « riese nach der Echio-Iz

kosten»» Pf, ., Postkarte» 1» Pfg.
— l<— ^ —* n — — «'"— oii«

- {' f

finita Friedrich Zander

in Stelei>.ft.KshltB kmisiiiB-Lttms.
GegriillSet 27 . März 1890.

Nur Luisenstraste 24 p. Telephon 2353
Winterpreise für 20 Ctr. in loser Fuhre:

Anthracit : Eng!. Korn II M.38,
„ Deutsche,,, II' „ 35,
„ „ „ III „ 27,

Eierbrikets „Alte Haase" „ 27,
Steinkohlcn-Brikets „ 26,

NußkohlenI u, IIIII
gew. melirte
aufgebesserte melirte
Braunkohlen-Bnkets

M. 24.—
22 40
22.40
21 .—
19.-

Obige Kohlensorten sind zu den vorstehende» Preisen nur von
erstklassigen Zechen und mir Marlen 2. und 3. Güte nicht zu vcr-
wechseln. Brenn- und Anzündeboiz äußerst billig._ 6903

Zur Dachshöhle.
Heute Samstag : UNisiLsIsupzi « ,

lvozu srenndlichst cinladct. 168
Chr . Herttcr.

Wie ein Seifantopf
riecht mancher Leinenschrmft,
weil die Wäsche nicht mit

Dr. Tiiompson’s Seifenpulver
mit dom SCHWAN

gewaschen ist . Daini wäre die Wäsche blen¬
dend weiss und hätte einen frischen Geiueh.

Man verlange es überall! 20/268

Wiesbadener Conirrnchalle(triff,778)
Iaijnstr >2 . Moritzstr 16 und Sedanplatz 3.

Kornbrod , richtiges Gewicht 36 Pfg, Gemischtes 38 Pfg.
Weifibrod 42 Pfg., Hausener Brod 27 und 83 Pfg.
Feinstes Confektmehl 10 Pfd. 1.80, Kuchenmehl1.60 u. 1.70.
Prima neu « Mandelnpr . Pfo.80 u. 90 Pfg. Walnüsse pr. Pfd. 25 Pfg.
Haselnüsse pr. Pfd. 34 Pfg.. Citronat u. Orangeat pr. Pfd. 70 Pfg.
Rüböl pr. Sch. 33 Pfg., Salatöl 40 Pfg., Spiritus pr. Ltr. 30 Pfg
Pr . Pfalz Landbuttrr pr. Pfd. 1.18 u. 1.18, Citronen 10St .55 Pfg.
Orange5u . 3 St . 20 Pfg.. Datteln pr.Pfd.30 Psg., Vollhäringe 3,4» 5Pfg
Petroleum pro Ltr. 16 Pfg., Feinste Süßmaggrine pr. Pfd. 70 Pfg
„Pitello "-Maqarine pr. Pfd. 80 Pfg., bei 5 Pfd . 78 Pfg.
Kaffee pr. Pfd. 70. 80, 90, 1.- . 1.20, 1.40. 1 60 u. 1.80.
Perfchicdcne Sorten Wein pr. Fl 60, 70, 80 u. 90 Pfg. 9878

Das Beste gegen
Husten. Heiserkeit,
Hals - und Brnstkatarrh

Bibernelle » und

Kneipg-Haas
nur Rheinstr . 59.

Pfarrer Kn ^ipps.
sif Malzextraet -,

Spitzwegerich -, 898
Lakritzia-Bonbons.

Einziges Spezialgeschäft
sammtlicher Artikel sür natnrge-
Mätze Heil»u. Lebensweise,

Esgiwr, ssiqiikiilk il.Kmntvrlkk.
Coguac Vs Fl.80

100
130
170
220

80
90

Gilka, echt. Berlin. '/, Fl . '/, Fl.
Getrcideküniinel — 160 Pf.

Fruchtbranntwein 36 65 „
Nordhauser,Magen-u.

Kräuterbitter 45 75 „
Pscffcrmünzu.Daub. 45 75 „
Doppelkümmel und

Wachholder 60 100 „
Korn,ganz alter,weißer— 140 „
Boonekampu. Ham¬

burger Tropfen 85 145 „
Zwetschenwasser 95 170 „
Kirschwasser 125 230 „
Arrac, feinster 125 240 „
Num-Punsch-Effenz 80 150 „

€ . FVW. Schwanke , Wiesbadtv.
Ledcnsinittct. und Weinconsuingeschäft, Telefon 414, 74

Schwalbacherstr . 4b , gegenüber der Emser- und Platterstraße.

dto.
dto. **
dto. ***
dto. ****

Rnm , alter
dto. feinster
dto. alt.Jamaica 130
dto. feinst. „ 170

ArräC , alter 100
Arrac-Punsch,Essenz 90

'/. Fl.
140 Pf.
180
240 „
300 „
400 „

140 „
165 „
220  „
300 „

220  „
160 .

Der beste Ganitätswein ist der Apoiheker Hofer s rother
goldener

Malaga -Tvattben-Wem
chemisch untersucht und von hervorragenden-lerzten bestens empfohlen
für schwächliche Kinder , Frauen ,Ncconvaleöcenteu , alte Leute :c.
auch köstlicher Dessertlnein . Preis per 'h  Orig . Fl . M 2 .20
per st', Fl . M . 1 .20 . Zu haben nur in Apotheken In Wiesbaden
l»r He mA Hvfapotlreke. _

Mefferputzmttschirrert
reparirt schnell und billig

Pb . Krämer,
Webergaffe 3 . Hof rechts, zui» Ritter.

mnm
wmiü -sfiiff

5793

Von Aerzten glänzend begutachtet
Dr. Graf fr Comp.» Kgl Kam. Hofl, Berlin 0 . 34,

Residenz-Theater»
Direktion: De. phil . H. Rauch.

Freitag » den 20 . Dezember 1S0R.
Bei aufgehobenem Abonnement. Abonncments-Billet ungültig.
Gastspiele: Detlev von Liliencron ' s (Seciisions-Theater in Berlin )

Vrrntes Bretts,
Freitag, den 20., Samstag, den 21., Sonntag, den 23. u. Montag, de«

23. Dezember, jedesmal Anfang 7 Uhr.
Wechselnder Spielpian. Reichhaltiges lilterarisches Programm.

M i t >v i r ke n d e:
Detlev von Liliencron, Lina Abardanell. Intendant Aloys Prasch,

Elfride Printz, Paul Bechert. Gustav Textor u A
Zum Vortrag komme» ungedruckte Dichtungen von: Detlev v. Liliencron,
Peter Rosegger, Ludwig Fulda, Herm Sudermann, Intendant Aloys

Prasch u . A.
Compositionen von Os 'ar Strauß.

Text u. Compositionen von: Erik Meyer-Helmund, Vittor Holländer re
Programme sind Abeuds an der Kaffe zu haben.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Samstag , den 21. Dezember 1901.
Nachmittags4 Uhr. Kleine Preise.

Zum 4. Male.
Rothkäppche».

Eine Komödie sür Kinder in 5 Bildern von C. A. Görner.
Regie: Alduin Unger.

Großmutter Anne . ,
Gertrud, ihre Tochter. Wittwe
Else, genannt Rothkäppchen. Gertrudes Tochter
Arnold, der Jäger . .
Die Kräuter-Trinne, ein altes Weib .
Jakob Busenfleck, ein reicher Müller . .
Christian, sein Sobn.
Tobias, n Topfhändler . . . »
Erster \ . . . . ,

iS ? *•« » » : : : : :
Bierter ' .
Ein Bauer

Zw/stes ) Bauernmädchen ' ^ ^ ^
Der Wolf.

Holzhauer, Bauern und Bäuerinnen.
Kassenöffnung3'/- Uhr, — Ansang 4 Uhr. — Ende */,6  Uhr.

Clara Krause.
Gerdy Waiden.
Else Tillmann.
Paul Otto.
Minna Agte.
Theo Ohrt.
Elly Osbncg.
Slibert Rosenow.
Richard Schmidt.
Georg Albri.
Paul Weyland.
Joiephiue Schröder
Hermann Kunz.
Emmy Rebe,
Jenny Berg.
Hans Sturm.

Sonntag , den 22 . Dezember 1901.
Nachmittags3 30 Uhr. Halbe Preise.

Zum 7. Male.
Novität. Ueber unsere Kraft. Novität.

11. Tbeil.
Schauspiel in 4 Akten von Bjornstjernc Björnson.

Personen des ersten und zwei en Aktes._

W

>x<

*ü
Mkih« lhtsplS«ik

fiir mifrrr gUfonnnitni.

^ ^ nsere vorjährigen Wcihnachtsprämien

Rsth, Nllßlm's Kmidtt vn!»Faqfn
Erster Theil: Launus «nd Main,
Zweiter „ Hlhcingau «nd Aliein,
Dritter , -Zahn «nd Zöcsterwald,

und

Rsth, CesÄAe kt  Stoüt Mesbailes
haben einen solchen Anklanx bei unseren Abon¬
nenten gefunden, daß wir dieselben auch sür
dieses Jahr zum Vertrieb übernommen und als
Silllgcs «nd w rslivolles M-'ihnaÄtspräse«t
bestens empiehlcn.

Beide Werke  sind spezifisch nassa«!sche«
Hfiarakterp, elegant gebunden, jeder über 600
Seiten stark und kosteten im Buchhandel bisher
7 resp. 8  Mark , sür unsere Abonnenten jetzt

- *»■»>-4- nur «o4 3 Mark, 4——i—

und zwar jedes Werk.

^rove -Hrempkare liegen in unserer Expedi-
tion Manritiusstraße 8 zur Einsicht au«.

Bestellungen erbitten baldigst.

ferfaß des
„Wiesbadener Heneral-Anzeigers"

AmtS-Blatt der Stadt Wiesbaden.

Teleph«« Ur . 199.» » * » » »

1̂ 1



*

21. Dezember 1901

Zur Weihnachts-Feier
rn Emdleklle nnni fipfrtttSov« K«*. _ a. . ex. 'e±. .ich ganz besonders den geehrten Herrschaften

von Wiesbaden und Umgegend

fr# gpfdil'aifitefps GMgck,
jmtge blüthcnweise Mastgänse . Truthähne,
Enten , feinste Fricassee -Hühner , Hähne,

>Tauben , feinste franz. Poularde », Brüsseler
Poularden , Deutsche Poularden.

Treibjagd.
Schwere Bairische Waldhase »,

Zum Ue,u» e «keben ^ e ..
ladet freundiichst " ^» eyrurkeu,ein " n RehreuleE Pßfri~ " >. Fasanen

.101X1 . Junge Hirsche tut Ausschnitt.
»iSte bekannt zum billigsten Tagespreis. in?
* » . E>  p etri  Mr °str°ß° 13

56 Pfg. Pfund Schweineschmalz,
7o Pfg . Ifund Vitello - und Fama -Back -Margarine

>, »> Palmin (Pflanzenfett ).
30  m „ Griesraffinade 30  Pfg.

. Schinken grosse und kleine.
Thüringer und Braunschweiger Wurst in Anschnitt

offerirt:

_ Wiesbadener General-Anzeiger.

Märmertnrnverein. 1«. Jahrgang. Nr. 298^

Zu unserer am 1 Januar 1802
stattfindenden

Meihnachtsfeier
Üeht jedem Mitglied eine Einladung für

„ Nichtmitglieder rn. Die betr Namen
wollen bis Montag , SS . Dezember , an den Vorstand'eingereicht

Der Vorstand . 105

Schlittschuhe
schleift — reparirt billigst . 29

Ph . Kramer , Vehergasse3, Hof rechts-

Großer Ausverkauf

A Itstadt=Konsum,
31 Metzgergasse nächst der Goldgasse 9795

fla„-
Sb5 «

« B
js-
et um
» M

Prachtwerke Gedichtsammlungen Romane
religiöse Litteratur Gesangbücher

Jugendschriften Klassiker Bilderbücher
Specialitat:

Bfleher eh  herabgesetzten Preisen
in reichhaltiger u. gedigener Auswahl vorrüthig bei
Buchhand lg. Heinrich Kraft Antiquariat

Franz Bossong’s Nachf. früher Keppel & Müller
9281 WIESBADEN

45, Kirchgasse 45. am Mauritiusplatz.
Aufmerksame , prompte Bedienung.

*
9
--
©»n

Z ®
B
a 2o *

wegen Geschastsverleguna.
Habe eine grotze Anzahl

Co 9*setten
Preste" abgebê " ^ "^ ^ gefcheuke), welche ich zu jedem annehmbaren

Sl . R , Engel,
CorsettengeschSft . Spiegelgaffe 6.

Sattuat  1902 6efinfaet  sich mein Geschäft

Verlangen Sie
allwö̂entlich die neueste  Nummer der

Münchner

Jugend"PP
vornehmste farbig Austritte Wochenschrift

für Kunst und £thm
(Belletristik, Essays, Lyrik, Humor,

Karikatur, Satire.)
«£ •? ?ro 03  Nummern) Mk. 3 .5«
P"rs der etuzelneu Nummer 3 « Pfg.

Polyphon -Musikwerke.
« » SME » Drehorgeln , mit Metallnoten,

direkt von Fabrikationsplatz.
Ziehharmonikas, Concertinas, Bandoneons,

Zithern , Violinen , Mandolinen,
nur erstklassige Fabrikate,

gegen Barzahlung mit hohem Rabatt auch
gegen geringe ße »~Monatsraten HW offeriren

JänichenL Co., Leipzig.
_Kataloge portofrei . r °

Di- künstlerisch hochstehenden Jllustra.
twnen, namentlich die jede Nummer zierenden
neuen Titelblätter, eignen sich auch vorzüglich
als Zimmerschmuck. („Jugendstil".) 4300

nP^ ettb  ‘ (ie9t in allen  besseren öffent-
lichen Lokaltn, Hotels, Restaurants. Casös, Kondi¬
toreien sowie auch auf allen überseeischen Dampfern
auf und ist in allen Buchhandlungen, Zeitungsgcschäften

und an sammtlichen Bahnhöfen zu kaufen.

Ausverkaufs .a Ausverkauf!
Goidwaarcn A Uhren. Vxtik

201  Rabatt

Uhren und Goldwaareo
J. Mössinger,

Langgaffe  5

10

fejifriilf jii dt» dttmUkdÄtii Frirrtaae»
mein reichhaltiger Lager in ^

>)
)
)
5
>

Achtung!

Wem dir lirsji|ri|rMahl
C
c

schwer wird, ein passendes Geschenk für Weihnäch¬
te » zu finden, dem empfehle meine Präsentkisteii in
25, 50 und 100  Stück prima Mexiko -Packunge » undVorstenlanden.

Spezialität « Stück 4 « Pfg.
Cßgarreugeschäft von Emil

Mauritiusstraste 12.

<
cc

Schwache Anteil
werden nach dem Gebrauch desTyrolcrEnzian -Brannt-

80  S estärkt > in den meisten Fällen keine Brillen
und Augengläser mehr gebraucht werden , ä Glas 1.50 Mk.

Backe &Eskon y ,Wiesbaden,
Taunusstr . 5 , gegenüber dem Kochbrunnen

Ü-rstes Specialgeschäft für sämmtliche Parfümerien und
Toilette -Artikel.

Versand aller Artikel von 5 Mk. an portofrei . 7683

fflS

Nerostr .5  Carl becker»Uhrmacher, ĵ erostr5
«6 L 3mm J3Q2: Gr Puxgstr. jo . mt

_ _ '»ein reichhaltiges Lager in ^Sudweinen
1ß £ iM/ ^

aud) zu Weihnachts -Geschenken geeignet.
Malaga per Flasche von 1.20 Mk. bis 3 - Mk
Madaira .. „ „ 1.30 .. 3.50 ..Portwein „ „ 1,4g 4 —

e* » « „ 0 .65 „ bei 5 Fl. 60 Pf
^ „laudtsche Weine , besonders für Kochzwecke geeignet,
— . . , per Fl. von 38 Pf. an.
Spirituosen und Schuumtveine

MonlintöVttMamma Ct0amn in  Reisrage«.
I ^ lonmlwaarm, Delicatchen-. Wem- . Spirituosenhdlg.

JVebts  nicht mehr , seit Seccol eiistirt 424ü
- °rv.SSt .-, fff. h„e,T». j~ . 75-

. Aufträge des Herrn Konkurs Verwalters
Lte ? w ? Samstag , de » » l . Dezember , Nach
mtttastS 3 Uhr anfangend, in meinem Auktionslokale

'±7  Friedrichstraße 47
nlrtP ho ent* a _ _ ^ . _

Regenschirme
für Weihnachts -Geschenke

7- empfiehlt I» großer Auswahl billig»
Kranz Ieschke,
8 Wellritzstraste 8

öle nde zur Konkursmasse des Buchhändlers Adol'
Wilhelms gehörigen Gegenstände als:

von S ?.!s er y 0 ,I e'Ü! H ^ renuhr , ein Pianinovon .» ud. Ibach Sohn e,»e elea. Salon'
Garnltur . bestehend aus Sopha, 2 Sessel und 6
L ? ' fe a1T ^ üschbezug, 1 Nußbaum-Paneel-
Nänfĉ ^ nmöbel, als L-tuhle, Sessel, Tische und
Banke, 6 Blumenkasten und ein Gartenschlauch

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
zum Au7gebot-Eb " ^-ran anschließend zufolge Auftrags

mr , Spiegelschrank , eine Rußv.
Wa,chko » sole mit Toilette , ein dreisihiaer

^Mähmaschine/ Plüschgarnitur, mehrereOel-
gemalde, 1 Nahtisch, verschiedene Tische, 2 eichene

r - — rwVM»- U. lUUIfCU4̂J

Aug -. Klapper,
Seerobenstraße 19 , Ecke Drudenstraße.

Telephon 2 193 . zgz

Die Immsbijjen- und HyDtherreü-Agelltnr
von

€ . Firineuich,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen Bau-
piatzen, Vermittelungvon Hypothekenu. >, w.

_̂ _ —- , me. 1 7 / .uno anoere
1 " (  D ri * -AaT  f trfvr Blumenvasen mit künstl. Blumen,$$  la ml  liofifen.

w | co . 800 « Elgarren und dergleichen mehr 138
wtlh . Ifelfrich,

Auctionator ti. Tarat »»
«it 7b"/, Stücke empfiehlt preiswürdig

Telephon 2345
M. Gramer,

9948

ieldftratze 81.

G-br. (Enffee'S ; «“
«nrf , ? fb,£F - b 00' 1|20' : -40' 1.60 bi« M. 2,00. 7/160
aBörfcItoffinobe u. gem. Raffinade Psd. 32 Pfg.

40 Pfg. Rosinen , Sultanine ». Mandeln Pfd 80 Pfg
30 . Feigen, Datteln, Hasel, u. Wallnüsse, Trauben.

Telef. 125. .LSchaab, iraiimflr*3.
60 P 'g. Süßrabm.Margarine 60  u . 80 Pfg Fst. Speiseöl 40 Pfg.

Mehl
Uhren und Ketten.

Grosse Auswahl z» billigsten Preisen
Reparatnren reell unter Garantie . 9547

,Ioo. Lanzißer . Uhrmacher,
2 Kl Kirchgasse 2.

Weihnachten
P« Pfd. von 10 Pfg. an bis 20 Pfg.,

Brillant Mehl per Pfd. 17 Pfg
in 5 Pfd.-Säckchen 85 Pfg.

Altßadt-CoilsW,9796
Metzgergasse 3l , nächst der Woldgaffe.- . — ——— vuyuuuuiu, . ' •"t ""1.

schleift und reparirt
Ph.  Krämer , Webergasse3, Hof rechtö

Bleue stets vorräthi, 7 v 1 ^

offeritt

Hüllt « ffoufnra- fflrrrijiiff,
Echwatbacherstratze 28 .

f ifIa m- 15  Zimmer u. Zubehör sowie Stall,
liemne, Kutscherwohnung in. über 3 Morgen groß Park welcker

ökauftn °duF ' ' daufpekiilantei, eignet, für 160M Mk. ẑn

Eine prachtvoll̂ ' Aa ^ oA^ A - ^ "Morgenland

a-- . «tk E . Firmenich , Hellmundstr. 83.
Ein noch neues schönes Haus, wo Käufer eine 3 Zimmer.

Wohnung vollständig frei hat, für 52 000 Mk z. verk durch

r IjCSSSÄSSTÄ...
ytJEJS , «“ * 4u,rt " " "" » .ch «!- •• 820 u m * . (.t,

re- , . _ 3* ^ Firmenich , Hellmundstr. 53
Eine schöne Villa, Bachmeyerstr., 10 Zimmeru Zubeö'ör n,

Tarten, anderer Unternehmungenhalberf. 56 000 Mk t öerf
(Ein nnrfi „ I « T . tzirmenich , Hellmuudllr.Ä.ftl_, ® ^och nene5 Haus nttt gutg. Weinrestauration in

ffiiffmgen Krankheit halber für 130 000 Mk. z. verkauf, oder für
eine hiesige Pensions-Villa zu vertauschen durch

«;■ t l ^ ikirmenich , Hellmundstraße 63
50 bet  Sonnendergerstr,' mit50 Ruthen Garten für 120 000 Mk. sowie eine NiNa
straße mit Garten für 64 000 Mk. zu verkaufen drnch' ^

Ein sehr n
stelle der elektr. Bahn, mit 3 Wohnungen mit 3 u. 4 Ziunner
lammt Zubehör a. 45 Sith. Garten, für 40000 Mk. z. verkauf

,«• , „ 3 - & GE. Firmenich , Hellmundstr. 53
Ein schönes mit allem Tomsort ausgestattetes Haus Dok.

| heunerstr,, mit 4 Wohnungen k 6 Zimmeru Zudedür' fnmmt
I großen Garten für 107 000 Mk. sowie -in ' nn.es^mit allem

Comfort auSgest Haus, Kaiser Friedrichring, mit 4 u d vjm-
P » ml

& l eTT “ H ' rrschaftS-« i»en in S mrAden" nStabt« u. Preislagen zu verkaufen durch ^
I . ök C. Firmenich, Hellmundstr 63.



WMM

Als praktische Artikel für

NllivMMÄvMtz
empfehle

Parfümerie - u. Toiletteseife im Carton, ferner
feinere Bürsten ( Kleider -. Haar - u. Zahn¬
bürsten re.) , Ledertuchtafchen , Binsen-
tafchen re., felbstgeferttgte Bürstenwaaren

für den Hausputz.
Grosse Ausstellung in Christbaumschmuck

zu billige » Preisen . 9000
Willi . Mayer,

16 Ellenbogengasse 16.

Diamantmehl
(Marke: Georg Plange ),

bestes Blnthen - resp Confcctmehl,
fein weich, aus neu eingetroffene», Wa ggon,

bei5 Pfund und mehrä, 17  P %.,
Weizenvorschnfz, vorzügl.Kuchenmehl, bei5 Pfd. L15 Pf.,

sowie alle anderen Artikel zuni Backen billigst. 9753

C. F. W. Schwanke, Wiesbaden.
Lebensmittel - und Weinconsumgeschäft , T-lcpbou 414.
Schwalbacherstrahe4", gegenüber der Einser- und Plaiterstraste.

X-Kolflkil'Csnsiim-AMall̂
Luisenstrahe 24 Telephon 2352.

Winterpreisc für 20 Ctr in loser Fuhre.
Nnthracit : Engl, Korn II M.38.

„ Deutsche, „ II „ 35,
. .. HI „ 27,

Eierbritets „Alte Haase" „ 27,
Stcinkohlcn-BriketS „ 26,

Prima Brechkoks >» a»en Ge. i , an  Aiirdme von
M 2.90.— frei an'S HauS. Niizündehol , pp. äußerst billig'

Friedrich 2 endcr>

NußkohlenI u. II
„ III

gcw. melirte
aufgebesserte melirte
Braunk.-BrikctS

M. 24.-
, 22.40

22 40l 21 .-
„ 19.-

MerMk
Jugendschriften für Knaben und Mlidltzen

in unüberbietbarer Auswahl vorräthig bei

Lützenkirchen&Bröcking
Buchhandlung Modernes Antiquariat
3 Wiesbaden , BärfiUSträSSB4-

Großes Lager tadellos erhaltener, im
Prei se bedeutend ermäßigter Bücher.

Übten- (MiHflasrcn.
(Srohe Regnlatenre , prima Schlagwerk, 20 M.
Silb . Herren - u. Damen Uhren zu 12 M.
Silb . u. Double Herren - n. Dame » Uhrketten von

3 M . an. ^
Haarnhrketten mit feinen Beschlägen von 4 M. an.
Goldene Ringe , Ohrringe , Broschen , Cravatten-

nadeln , sehr billig.
kd . Ztsirnsr, L̂ ebergasfe 51, II . Stock.

IÜaSwi  U . «3*>n»

Zn Weihnacht^
Blumentische.

Tischmesser u. Gabeln
in jeder Preislage.
Taschenmesser

in grösster Auswahl.
Obstmesser.

Fischbestecke.

Cassetten.

empfehle in grösster Auswahl:

Miekelwaaren.
Fein lackirte

Kohlenkasten und Ofenschirme- *

flj . II . »llESlJJ,
Kirchgasse 47 . Telephon 213.

Eisenwaaren und Magazin für Haus, und Kiichengeräthe.

Küchenwaagen.

Fleischhack maschinen
Wäschemangeln.

Brodschneide-
Maschinen.

Messer putz maschinen
Wringmaschinen.

Copirpressen.
9924

21. Dezember 1901. Wiesbadener General-Anzeiger 10. Jahrgang Nr 298.

W«

Wegen Geschäfts-Uebergang
verkaufe den Hestand meines noch vorzüglich » sgortirten ILa ^ ers in

Spiel - und Galanterie -Waaren
za ©riaässfgtea Freisen«

Wer seinen Kindern eine grosse Freude machen will,
benutze die günstige Gelegenheit zur billigen Deckm g des Weihnachtsbedarfs,

HHr _ -w -pa 8160

12  Ellenbogengasse, oll» Ellenbogengässe 12.

GEGRÜNDET  1872.GEGRÜNDET  1872.

Bi Schmitt ) Ä6tf und Mocatioa,
Am Kirchenreul Wiesbaden , Fri ^ dfichstrUSSe 34 Am K i™ h « rarenl.

Etablissement für complete Wohnungs-Einrichtungen.
Grosses Lager aller ArteD Colster - 11. KftStemnöhel von der einfachsten bis zur

elegantesten Ausführung.

Weihnaclit § - itHtkefl
9891 in hervorragender Auswahl zu sehr ermässigten Preisen . Permanente Ausstellung in
Prompt . 14 grossen Schaufenstern. Reeäl.

Kaffeemühlen
von Mk. 1 .35 an.

Reibmaschinen von Mk. 2 an,
Fleischhackmaschinen

von Mk. 4.50 an,
Brodschneidmaschinen,
Messer putzmaschinen

billigst 8911

Franz FSössner,
Wellritzstr 6.

Achtnng ;!
Emp fehle in großer Auswahl:

Aquarien . Terrarien , Froschhänscheu, Schild¬
kröten, Frösche, Eidechsen , Ringelnatter,

Aqnarien -Fische und Wasserpflanzen.

t ^ enrZs Wishun » » » ,
Vogel -, Samen - n»d VogelfutterHandlnng,

2 Mauergaffe 2._

la neue Mandeln
Per Pfd. 75  und 85 Pfg,

Rosinen, Sultaninen, (Conntlien),
per Pfd. 35 Pfg.

Althdt-Coustiu,fferi rt
9797 Metzgergasse 31, nüchstdcr Goldgasie

La Festgeschenken
>sehlc mein Lager in Piisten , Figuren rc. i» Gpps- und Elfen«
inmasfe in tadelloser Ausführung zu billigen Preisen

dorm Schill,
Toplieimerstrastr 5.

Gleichzeitig bringe meine Neparatunverlstätte zum Nepariren,
einigen, Bronciren rc. in empfehlende Erninerung 9785

Vor Antaus
einer

Flügels oder Viairinas
bitte erst das Lager der Flügel - und Ptanofortefabrik von

IJrfoa » & Hei » sh rauer , Dresden.
Vertreter: E Urbas , Wiesbaden . Schwalbacherstr 2

Wohnung: Schwalbacherstraße 11.
zu besichtigen.

Erstklassiges Fabrikat
in unübertroffener Tonfülle und Solidität bei eleganter Ausstattung
Durch Ersparnis daher Ladenmiethc und kostspieligen Personals 9020

Verkauf zu Fabrikpreisen
Theilzahlungen . Miethe , Reparaturen . Stimmungen

- Telephon Nr. 549. ————— —_

^tGIltG Gtc.erwirkt
Ernst Franke, „SÄ»
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Weihnachts-Geschenken
empfehle mein reichhaltiges Lager in :

Nickel -Kaffee - u .Theesepvicen,
sowie sämmtlischenNickel-Tafel- und
Küchengeräthe.

Theeständep in Nickel und
Kupfep.

Tortenplatten, Auflaufformen, Wein-
kühler, Menagen.

Emaille -Waschgapnitupan —
Kaffee - u , Theeservice , feindecorirt.

Waschtische, Blumentische,Palmständer.
Bpitannia - , Alpacca - u . Siibep-

bestecke.
Kaffee- und Theemaschinen, Küchen- und

Gewürz-Etageren.
Vogelkäfige u . Käfigsfändep.

j Haus -Apotheken , Schmuckkästchen,
Cigarren- und Schlüsselschränke.

Waschmaschinen , Rffangel - und
Wringmaschinen.

Reib-, Brodschneide- und Fleischhack¬
maschinen.

Wepkzeugkasien u . Schpänke.
Laubsäge-, Kerbschnitz-, Löth- u. Brand¬

malkasten.
| Vorlagen zu Laubsäge-,Brandmalerei-

und Kerbschnitz-Arbeiten.
Wärmeflaschen in verzinnt, Kupfer

und Nickel.
Garten-, Balkon- und Kindermöbel.
Tafel - und Küchenwaagen.
Petroleum-, Gas- u. Spiritus-Apparate.

!PetPoieum -Heizofen „ Royal Ki
von Mk. 15.— an. Garantie.

SOfenschirme, Kohlenkasten, Feuer-
gerätheständer.

| Geld - Cassetten , Document-Kasten.
Schlittschuhe und Schlitten.
Chpistbaumständep . - - _-
Kindepkochhepdchen , sowie KindepküchengePäthe in Weiss¬

blech, Emaille, Nickel und Majolika.

Prompte und billigste Bedienung.

Telephon 24t JJ. elO.
Elsenwaarenhandlung,

Magazin für Haus « u . Küciiengeräthc - 9922

Rud . Wolff,
Inh. : P . Oechsner,

Porzellanhandlung, Marktstr,22, Wiesbaden,
empfiehlt zu

Woihn &ohts - Qischsn ^ en —*♦-
sein reichhaltiges Lager in

Tafel -, KsITee - und Wasch- Services,
Krystall -Garnituren,

Dekoration « , und Gebpauoho -Gegonständen.
Terracotten, Kunstfayencen, Majoliken, Kunstglaser.

MARKE PFEILRING.

NurdieMarke ,Pfeilring‘
gibt Gewähp fup die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man wsplange nur

und weise Nachahmungen zurück.
Lanolin-Fabrik Martinikenfelde.

Karl Fischbach
Kirchgasse K9r. 49

zunächst der Marktstrasse.

Lager nur eigenen Fabrikats
Anfertigen auf Wunsch in allen möglichen ^

Stoffen und Farben.
Ueberziehenu. ßepariren der Schirme jeder Art

Gold - u. Silbergriit 'e in grosser Auswahl.
Edelseide bester u. haltbarster Stoffe. —

Passende Weihnachts-Geschenke♦

tzr>
M
CDdw

et.aass ^ usaaroatM

Reichhaltiges
Lager in Uhren,

Gold « u* Silberwaaren,
Optischen Artikeln.

H
H
1 gS g
S*Es

K

a

Friedrich Seelbach, Uhrmacher, WIESBADEN.
Faulbpunnenstp . 4.

und  j fiermö öel
. Nutzbaum, Eichen re. als:

Kxiimillscht, flipliföt, NogelllDgt. MgSwtt,
Striiit.if(i|f, 7flV  Salun =SiiultB,

Zpiklljschk. Rlnchtifche.
Küfftl-Trillk,

Kaus-ApoliikKe»,
EigHtttB-Kchräillie.

Weili-Aränl».

Ifaneclbrcttrr,
Klichkr-W-m«,
HlindliiWmdkr,

Kwkrljlillrr, Kadm
rtr

sind hübsche Weihnachtsgeschenke.
Sie finden dieselben in grötzter Auswahl zu billigsten Preisen im

Kaufhaus Führer,
Kirchgasse 48.

9306

(L  KslMrien - Vöael.
(König'scher Stamm.)

Züchtern und Liebhabern empfehle ich die diesjährige Nachzuch
meiner Vögel.

Dieselben gehen in Klingel, Klingelrolle, Hohlklingel, fallendes Hohl, Du.Du.
Pfeifen und schöner tiefer Knorre.

Angekanfte Vögel werden a»f Wunsch bis Weihnachten aufbewahrt
Umtausch gestattet.

Georg Fichmann,
Züchter edler Gesangs -Kauarien,

2 . Manergasse 3 . m9

mein  Gcschäftslokal
♦ ult) in|M u) » j H s«lj,j tiinn!♦

Ich unterstelle deshalb mein großes Lager in

Herren -und Knabenhüten
iem_

Total-Ausver kauf.
Das gesammte Lager besteht aus nur erstklassige » Fabrikat, « und findet dt«

Verkauf zu anfierordentlich billigen Preisen statt. 996

I Ĥuhn Oereckp Langgasse 33 .^
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A. H. Unnenkohl,
15 . EUenbagengasse 15.

Erste und älteste Wiesbadener Kaffeerösterei

WmM.
GMe Auswahl. Billigste Preise.

°°» 45 Mg. an bi- za d.a f. iasttn Raaz-a mi. ech. -m L -ehaadf - ll von M,. aa.

m üb . 2 .50  an
Reparaturen . **

.S'äks “ sarautas- —- — - - — . . ,
A.  Ii ©ÖS©SB©B*̂ ,

_ - 10  SaOMM , ,«

Kuchenmehl
bei 5 Pfund und mehr 14 Pfg.

*t !W 4St g— €nnfel {t.ad|l
per Pfd. bei 5 Pfund und mehr 16 Pfg.Raffinade , gemahlen

Rosinen , entstielt
Sultanine»
Corilithen , entstielt „nd gereinigt
Mandeln , feinste, gewühlte Pari
Haselnutzkerne
Schmalz , garantirt rein
Citronen ü Stück

30 Pf.
34
48
34
85
55
58

bei 5 Pfund und mehr 16

Tannenbanm -Confekt
Baumlichte , farbige. 24 Stück
Wallnüsse , große französische

„ mittlere „
^sttal- Dauer -Maronen
Sieil . Haselnüsse
Feinste Kranzfeigen

Datteln

per
62 P
25

«Sttwnat» MLL 7 -ÄLZLE «* «« '

Kölner Consrnn-GescMft
Wiesbaden : Mebria,.

fassende Tbeihnac/its-feschenAe• <*
— 4 Sa,bs, » « - *e -. . lg, « Muffe , Kra 0 e „ , Capes , Collier . ,

^aretts , Vorlagen, Fusssäcke, Schlittendecken,
Herren - und Damen . PelsmUntel — '

li. Pli . Dorner,
Optiker,

Iurfclffnißt 14,
We ihjaaeKti-

ieseheike
i« grotzer Auswahl:

EHectromotore
von Mk. 4.50 an,

9jnimoma 8chinen
von Mk. 20.— an

in IIuen z mnschen
von Mk. 7.— an.

nd uctionsapparate
von Mk 4.50 an.

Experimentirkasten
von Mk. 4.50 an.

Röntgen-Collectionen.
Iccumulatoren

von Mk. 4 — an.

Pelzwaar en.
♦

Hute.
♦

Schirme.  I

;wM,vvy 1w,w .yM 1yM¥M ^ /|
; GROSSES 9947 E

1 Korkwüireil- n. Kiiiittmgeii-
Magaxi » ,

L . K0RI3 , Ww ., Neugasse 16
Kl. Kirchgasse 1.

n, titnlit. MkihllchtsMelliie
> Bequeme Ruhesessel v. 6 Mk . an.

.mpüflhlt i. q,guter Aner . hl ~ | 1 .. ° °» » » « « >- .

Saeot Bläffer, Tb/iestaden"T “" § > säsSSBESISS
«OOOO 90 O4 iOO# OOO« OÖO

Mützen.
Langgasse

6 .

für Herren und Knaben
TnJ  - S/Cie’ ^ 16ner' en5,i8che>uuä italienische Fabrikate, #
Lodenhute, Damen-Reisehüte Sei denhüte und Claques

■1 ®l cpnte Ans »t»Hnnpu - -

Jagd », Sport « Rsiso - and Haismitzea,
Mädchen- und Kindermützeu

•mpfiehlt in grösster Auswahl --u hll » ,8ten Preisen.
Langgasse

0.

Glühlampen , Glocken,
Latorna magieag

von Mk. 2.40 an.
Kinematographen u
Phonographen.

Dampfmaschinen
von Mk. 2.30 an.

Betriebsmodelle
von 40 Pf. an.

Projectionsapparate
Mk. 75.-

Operngläser
von Mk. 7,50 bis 125.—.

Feldstecher
von Mk. 10.— bis 350.—,

Barometer
von Mk. 5.— bis 45._

Fensterthermometer j
von Mk. 1.50 bis 8.60. '

Brillen und Pincenez J
1» bekannt billigsten Preisen. |

1.1Photograph. Apparate
und alle Bedarfsartikel. |

9605

ii «̂ Harten der eiektr Straßen
babnen. « Mnser . « achs. Wnar . nlagc r

MicheiSbergu. Lllcnbvgengaffe2.
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Wohnung vonlhver»
miethbaren

Zimmern, resp. Billa zu Pensions-
zwecken, jedoch nur in guter Kur¬
tage, z 1. Aprilz. miet. ges. Off. m.
PreiSang. u. A. D. 9118 a. d.

2-3ZlNMkr,pariMk.
welche sich für ein Bureau eignen,
im

inneren
Stadttheil gejucht. Offerten mit
Preisangaben sub H. V. 115 an
die Exped. 118

uche auf 1, April Wohnung,
Stall f. 4—5 Pferde u. Zu¬

behör. Näh. Schachtstr. 5, Mtlb.
1. St . l. bei K . Eldracher . 95

5 Zimmer

LI aife - Friedrich -Ring NV
«a - Hochpart, ist eine elegante
Wohnung von 5 Zimmer u. allem
Zubehör auf 1. April zu vcrm.
Näh, daselbst Part , links.  6836

_ 4 Zimmer_
Hllismarckring 14 , sehr fei).
<0  4 -Zim.»Wohn. z. 1. Apr. 1902
ku nenn. Näh. 1. Et. lks. 28269
LHH) oritzstr . 4V l Stock, 4

Zimmer nebst Zubehör zu
vermiethcn _ 9582

3 Zimmer.

liniliau Rlsö»ßraße
S«Zilmner-Wohnu»gen mit reich!
Zubehör zu verm. auf 1. Januar
od. 1. April. Zu erfr. Baubüreau
Bülowstr. 2, Part._9965
Clltitbau Roonstrafte 20,
Jl'  Hth ., fch. 3-Zimmer-Wvhnung
auf 1. Jan . z. verm. Näh. Bau-
bureau Bülowstr. 2, P . 9966

LZio-iidflk Blumen strafte2
MlklMv ! , 3 Zimmer u. Zu-
behör auf 1. Januar oder später
zu vermiethen 9134

Wöblirte Zimmer.
cvicinl. Arbeiter erhalten Kost
v » und Logis 9746

Albrechtstr. 37, Hth. 1. Et.
«iAleinliche Arbeiter erhalten
«Fl LogiS
9338_ Adlerstraße 61.
•6Slbrechtstr. 40 ntöbl. Maus. fof.
tjS  zu verm. Näh. 2 Et . r. 9930

Friedrichstr. 8, Mtb. 1 St . eine
möbl. Mansarde z. verm. 9962

,rankenstr. 16, 2 frdl . möb.
Zimmer zu verm.  51F

E

Mauritiusstraße 3,
neben der Walhalla.

Ausqestellr vom 15. bis 21. Dezür. :
Vierte Reise durch die

malerische
Cg,!

Schaffhausen , Rheinfall , Ra¬
ga ; , Taminaquelle . Zürich re.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von2—10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Schäler 15 Plg,

Abonnenten

liefert z» bekannt billigen Preisen

Franz Gerlach, |
Schwaldacherstrafte 19

das Belle in dieser Branche
empfiehlt billigst die Schirnifabri?

€ . €*eracts,
Lan fl gaffe 49. 9526

HIIngc"Kanarirnhähne und Zu t-
(f Weibchen bill, abzugeben Her-
mannstri 1b, Stb . 1 St , l, 9941
t - thür Ulridcrfchrank,

1 Küchenbrett zu verlaufen.
9707 Franken»!. 22 Part.

Ein gebrauchter, aber noch sehr
guter Rcstanratioushcrd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition._ 6282
fr .if Bettstelle m. Einlage zu

verk. Hcrderstr. 9, P . l. 9432
Rollmöpie , per Stückb Pfg.

10  Stück 45 Pfg.
Tancrkraut per Pfd. 8 Pfg.

C Kirchner
Wellritzstr. 27, Ecke H-llmundstr.

Adlerstr. 31. 7504

/c,in frdl. inöbt. Zimmer an ein
^ anst. Mädchen zu verm. Herrn-
gartenstr. 7, Hth. 2. St._53

Gm anständiger Mann erhält für
1 10 M. wöchenil. Kostu. Logis

aus gleich. Hrrmannstr. 3, 2 St . l.
_ 9391
OGItinl. Arbeiter erhalte» schönes

billiges Logis
131 Hermannstr, 24, Part.
0sin mödlirtes Zimmer zul vermiethen. 14

Jahnflraße No. 42 H. pr. r.
Liarlstr . 37 ] 2. Stock ln,cs

eins. möblirteS Zimmer zu ver-
ui iethen._ 9494

.irchgaffe 45, 2 r., möbl. Zimmer
' (2 Betten) m. Pens, zu verm.

9630
.in r. Arb. k. w. Schlafstube m.
' bürgerlicher Kost erhalten

Marltstr. 11, Hth. 2 Et . 9842
Ein clnf, möbl. Zunmer an 1

od. 2 anst. Leute zu vermiethen,
Näh, Römerberg 23, 1 St , 8786
fCinf. möbl. Mans. fof. zu verm.

Roonstr. 8. 3, III 1, 9879
SlftauoinftraBe H,  1 , in Z

IN. od . o . P . z , v. 8981

Kaden
mit zwei Schaufenster, ca.
34 Q, -Mcler, sowie ein
Laden mit Ladenzimmer,
ca. 50 Q, »Meter, nebst
Souterain per I . April 1902
billig zu vermiethen.

Näheres bei 9762
Wilhelm Gerhardt,

I * ,li i i ■; 151■

Kiickerei,
gulgehendc, womöglich Land Be,
vorzugt, zu miethcn g-s. Offert,
nebst Preisangabe unt. L 9472
an die Exped._ 9472
Dichtung b. E-nkäuf. v. 20 Pf.
**  an in Colonialw., Obst, Ge-
iniife, Flafchenb,, Cigarr. 2>/, pCt.
Rabatt in Baar. Holzu. Kohlen d.
besten Zechen zum Soinmerpreis.
F Walter , Hirfchgraben 18».

991

IntMf tilgen
Garderobe empfiehlt sich.
9325 Rbcinstr. 107, 4.

DlirlktzM l ZL . 7L
Direktor Kosub , Gr.-Lichierfelde
St -inäckerstr. 4. 4282.
ilil reichu. glücklich 4284

2 » rr i| firiiti )toI ”Sf£ V,?a,[S
an Frau C. Hentzler, Düsseldorf.
Äoirakli 1 Fabrikant, 26 I .,
mm • >>r .. großer, g-bild,
gesunder Mann, aus angesehener
Familie und vermögend, wünscht
sich glücklich zu verheiralben und
möchte mit e. hübsch, gebild. jung.
Dame behufs gegen!. Studirung
d. Charaktere zunächst in Corresp.
tret-n. Diskretion beiders. Off. erl>.
u. W. W. 9803 an die Exp. 1698

§er . Kilrtenheülkll»
Seerobenstr. 9. 2. H.. 2 St . l. 109

LlktzrühM PhttUölsgl»
durch Kopf und Hand

wohnt Fauibrunnenstrafte 12,
1 rechts. 115

Darlehen S,S
zahlung vermittelt

B Nora , Mühlhauseni. E.
Briefporto beifügen. 4220Ausverkauf
eleganter Damenhüte billigst
PhilippSdergstr. 45, P . r. 9407

Wentz ftrWkihiWell!
Einige solid gearbeite Taschen»
SophaS bill. zu verk. 41

Näheres Steingafie 15.
ßHLillig zü verlausen ein gebr.,

starker Küchenschrank . Ber-
längerteAdlerstr. Gcruer Zimmer-
platz bei Faust . 9680
ttHAefsinglüster und Packklsten

zu verkaufen. 103
Stoppler,

sNerostraße 28,
c^ unge Rehpiuscher zu ver-

kaufen. Rambach , vis-ü-eis
der Stickelmüble. 88

AepfeN
schöne Weihnachtsäpsel per Pfd.
14 Pfg., angestoßene Aepfel per
Pfund 8 Pfg.
42 Bismarckring 3 » , p.

Tafel-AePseN
ff. Chanipagner-Reinetten, ff. graue
Reinetten billigst
43 BiSmarrkring SS , p.

Chrtstväume
billig zu habe» Ecke Adelheid- und
Nicoladstr. „Hotel Neichöpost ".

\ 81 Adolf Elges.
Gedenket der

hungernden Bögel!
I Slreufutter für Finken, Ammern-
I Meisen, Amseln -c., richtg zu-
I sammengestellt, kein Abfall , offe-

r .rt 1 Psd. 15 Pfg., 10  Pfd . M.
I 1.35 frei ms Haus. Samenhand,

lung Joh . Georg Mollath
Inh . Reinh . Bcuemauu,

7 Mauvckiusplatz7, 9927

Tannen - ZtlNlgkn
I aller Sorten empfiehlt bill. 5008

M . Cramrr , Feldstr. 18.
Arttrickmafchinc, gut erhalten,
Cj  billig zu verkaufen,
tzoebanstraße 11, Mtb . 3. 23IAjettnässcu.Sos.Hilfe garant.

I "Sj  Prospekte :c. frei b. Ziminer-
| me n & So., Heidelberg. 4266

Eine Halle
noch neu, auf einem auf 12 Jahrs
gepachtetem Grundstück an der
Dotzheimerstraße, 16 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerranm
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8420

Näh. Dohhcimerstr. 49._
Alle Gewürze und

Backavtikel
in nur besten Oualitä ' eu empfiehlt
billigst die 9293

Genna,lia -Drogcrie von
11. 1', »i-rr.nl, >,

5 * Rbeiiiüraße 55
IJcueS hoch). Nußv.»Piano, kreuz.
A saitig, Eiscnrahm, Unterdäinpf.,
Elsenbcinklav., voll i. Ton, ri. Gar.
s. M. 450 z. verk. Biebricha. Rh.,
NathhauSür. 11. 62

Wie Or in«'!, llitir von
ÄsirrMdLi

sich selbst und viele Hunderte Pa
tienten heilte, lehrt unentgeltlich
dessen Schrift. 802 36

Coutag &  Co .. Leipzig
9907Gebraucht er guter

Metzer-ßi. Mittljivllgen
zu verkaufen. Hclenenstraße 12.HUTiEU

täglich frisch eintreffend,
I». Landbutter p. Psd. 106 Pf
Beste Süßrabmtafelbntter„ 118 „

bei 5 Pfd. u. mehr.

CiF.W, Schwanke,Wiesbaden,
Lebensmittel-ti.Weinconsnmgeschäst

Tel. 414,
Schwalbacherstr. 49, gegenüber

Emser- u. Platterstr. 143

1 Zweispänner-
Schlitten,

noch wenig gebraucht, zu ver¬
kaufen. Näheres bei

Fh . TVoll, Sonnenberg.
WieSvadenerstr. 1. 130

harzer KarnaricnhShne zu
V verk. Oranienstr. 25, Hth
1 Stg . l. 91
Zuden bevorsteüenden Feiertagen

oneriren:
Feinste Murcica u. Baleucia

per St . 5 . 6 , V. 8  U . 1« Pfg.

MrovM landarmen
7 u. 8 Pf. 8 u . 10  Pf,

per Psd. 80 Pf.
Ferner:

Wallnüsse, Haselnüsse»
Datteln, Feigen

Wechte Neapler
Dauermarone «.

Pariser Kopfsalat
zum billigsten Tagespreis.

J . Hornung
3 Häfnergassc 3

Telefon 392. Teieson 392
Lieferung frei Haus. 17

10 gebraucht!- vollslünvige
Bettcn, 6 Kleiderschränkc,
Sophas, Tische, Spiegel usw.
(die Sachen sind 1 Jahr im
Gebrauch) sehr billig zu ver¬
kaufen 9703

Arankeustratze *9,
Vorderhaus Part.

iNavageien(Auswahl),graue, grüne,
J » 1 weiß. Kakadu .Prachlvogel),
zahm, gut sprech-iid, bill. zu haben
Kalramstr. 20, Hth, 3, 9780

Jwlfer-, Hau- und

I billig und prompt beiorak.
7216 Schiersteinerstraße 1.

n
Sopba, Stühle, Spiegel billig zu
verkaufen. Näh. Möbelhandlung

D -- srsr,
4296_ Tannnsstr . 11.
Schänkkellner

f. Stellung fof. o. später. Beste
Zeugn. liegen vor. Offerten unt.
W. I) . 140 a» die Exp, 142

von 2 bis 400 Liter per Minute
Allswurf, leihweise zu haben.
936_ Kirchhofi -affe 7.
sg«* Ul geard. Möb. NI. Handaro
11sd weg. Ersparniß der hohen
VIF Ladeiimiethe billig zu ver¬

kaufen: Vollst. Betten 50 bis
150 Mk., Bettstellen 18 bis 50,
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 50-
Commod. 26- 35, Küchenschr. best,
Sort . 23—38, Berticows, Hand-
arb,, 3l —60, Sprunar . 18—24,
Matratz. m. Scegr., Wolle, Asric
u. Haar 10—50, Deckb. 12 30,
bcss. Soph. 40—45, Divans U,
Ottomane 25 bis 75, Pol. Sopha,
Tische 15 bis 22, Tische6—10,
Stühle 3 00—8 , Spiegel 3 - 20.
Pseilerspieg. 20 - 50 Mk », s. w.
Frankenstrafte IN , Bdh. Part-
u. Hinlerb. Part.

Bilder
zu verk. Herderstr. 21, Stb . 1. 90
/rim bochcleg altdeutsche Kiichen-
" Einrichtung , ganz neu, zu
verkaufen. Anstrich nach Wunsch,
94  Herderstr 33, v.

Kartoffeln (Magnum boimtn)
ä, Ctr, 2 M. Schwälbacher-

straße 23. Rciuh . Faust . 92

Piattino
(sehr out) Nnßbauin, ist sehr billig
zu verkaufen. 102

Goldgaffe 12

s. gut erhalten, bill.
MUlUltlkl , zu verk. Adlerstr. 58.
2 rechts._ 148

Uhren
und

Goldwaaren
empfiehlt zu billigsten Preisen

Will!. Mosenbriug,
Uhrmacher,

Luisenvlatz2, Parterre. 96

Tafelvirnen-
Compol

Stcrilisirte gr. weiße Birnen in
^/. -Liter-Gläsern liefert ins Hans
ä, IM .Obstgut Pomoiia -Jdsteincr-
straße. Gläser werden mit 50 Plg,
zurückgenommeii. Ln gros billiger,
_ 9077

Damk»-jchrrai> |
amerik. Fabrik.) und ein Herrcn-
Tourcnrad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk
Liiiscitür . 31 . l ., Mcurcr.

B
Fcldstr 12.

4  ji ^ Arbeiten im Damcnkieider-
Aur und Putzfach werden sich.,
cleg. in und außer dem Hauie
gefertigt. 9700

Sedanstr, 11, 1, Etage links.
, .. <<>n« tl« IraivcaJs d

Melle ’Troterean , Parkstr . 3

Weiftweine
1896er k 35 - 40 Mk.

1895erk 45, 50, 60, 70, 80 Mk.
Rothweine

1897erä 40, 45 Mk.. 1895er k
50, 60 Mk. die 100 Liter ab hier.

Id. Brennfleck,
Weingut, Schloß Klipperwolf,

Edesheim 'Pfalz) 24 dfa

LHHZouatsfrau oder Mädchen
♦fvd gesucht. Näberes Neu-
gg sse 18/20, Bäckerei._ 9736

anp ehie michf. Ball- u. Hoch.
zeit-Frisuren. Karlstr. 20, 2.

49
E

Guten bürgerlichen Mit¬
tags - u . Adeudtisch zu mäßigen
Preisen, auch über die Straße
empfiehlt 9155

Frau J . Hildenhrand,
Jahnflraße 40, 1 St.

î Ollc Milch , läglich zweimal
frisch, bei Landwirt!) Weck,

9819
Ülllill -il russisches, sehr gut er-
UlUlilst , halten, mit Zubehör
preiswerth zu verlaufen. Näheres
Schachtstr. 1, Bureau. 119

Wer

Aufsätze — Consolen
Capitäle —Rosetten

Uruen — Säulen
in guter Ausführung, liefert vuligst

Wiih, Streck, tan,
Bonner Bildhauer it. Drechslern).

Industrie.
Mnsterbllch umsonst._ 33
Die mechanische Wäscherei

einrichtnug im Wiesbadener
Sanaiorium vom rothen Kreuz,
Schöne Aussicht, noch im besten
Zustand befindlich, steht infolge Ver¬
größerung demnächst zum Lerkanf.
Reflektanten können dieselbej den
Dienstag und Mittwoch im B-trieb
sehen. (V738

Kelle iZeleMheit.
, Große, leistungsf., auS-
^würtige (süddeutsche)

pgiiflfßbrili
! liefert frachtfrei an zahlungs-
j fähige Privatleute u. Beamte

Möbel jeglicher Art,
complctre Betten,

\ sowie ganze Ausstatt
nt,gen gegen moiiai iche od

\ vienetjährl. Ralenzahinngen
j ohne Aufschlag des wirklich
I reellen Preises u. gewährt
^volle (Garantie für Soli
i dität der Maaren.

Offerten werden durch Vor
1leguug von Mustern erledigt
! und sind unter 0 . F. 335

an die Expeditiond. Blattes
erbeien. 822/37

betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . ÄK73 an Erp 298

fitst Lützksstulklik
verfchwinben Hantunreinig
keittn und HautauSfchläge.
wie: Mitesser, Flechten, Bliithen-
Finnen, G-sichtSrölhe rc. durch tag,
ich-s Waschen mit Radebeuler

Lttköi-Idktischlikjkljkise
v.Bergmann äLCo.,Radebe>il-Dresd.

Schutzmarke: Sleckenpserd.
ä St 50Pf . bei Georg (« erlach,
Joh . B . Wilms und Drogerie
EanitaS. P . & D . Selig¬

mann. 793
für . Fell-Pferd , Trommel

und ftcflei billig zu verk-
Karlstr 39, 3 k. 170
^zmike eis. Truhe m. Tresor,

72 : 25 cm, bill. abzug. Siieh-t
straße 73, 3, Frtsp . 4 - 7.

Wer Stelle sucht , verlange o.
Allg. Vakanzeu-Liste, Mannheim
732/34

Arbcits-fiahiilkis.
Lnzcign f> bi-ie Nublik bi reu wir bis

11 Uhr Bormittags
in unserer Erveuno » einzulieiern.

8t6!len-6esuc!i6.
Krankenpfleger und

Maffeur , ärztlich geprüft und
bestens ePpf., cmpsiehlt sich für
alle in dieses Fach einschlagenden
Arbeiten bei bill. Berechnung.
9087 Fritz Krick. Kellerür. 22.

Jemand
in allen Zweigen des Haushaltes
durchaus tüchtig, sucht für einige
Ssimden des Nachmittags Be¬
schäftigung. Näh. in d. Exped. d.
Blattes. 9506

Männtlme Perionerr.
^L^agiicrlcliriiiig -.lefucht.

Hclenenstraße12, Ackermann.9906

P er schnellu.billig Stellungwill, verlange per Postkarte  die
Den«5che Vakanzengast Eßlingen

Ei » Herr
gesucht, gleich an w. Orte wohnh.,
z. Verkauf lins. Cigarre » an
Wirthe, Händler rc. Bergig. M. 120
per Mt., auß. h. Prov. A. Rieck
&  Co . Hainbnrg . 817/37

|^o6nD.9trbentJeri>!eiiitf
finden vor d. Festzeit Herren
ii. Damen mit überall leicht

\ zu placirendem Artikel. Aus-
kunst durch ^exavisla^ ,
O» Lkaux cks Fonil«
(Schweiz). 833/37

klMWWWMWWWWWWWWWW  MM

Wkii!srstzftlg.L.?/",;5i
für Wiesbadenn. Umgegend tücht.
Vertreter.

Offerten »uff „Moselwein"
hauptpostlagernd._137
süchtige Vertreter gesucht
^ für eistk.assige Lebens -,
Einbruch-, Haftpflicht- u. Stcuer-
Vcrstcherung, A.-G., gegens. hohe
Provision. Off. u. R. P. 44 an
den General-Anz._5_

Weibliche Personen.

Mädclien
von 17—20 Jahren , Protest., in
kl. Familie nach Kreisstädchcn ge¬
sucht. Kochen nicht nöthig, da¬
gegen im Sommer etwas im
Garten behilflich sein. Schriftliche
Anerbieten unter O. G. 1901 an
die Exped. 9315

Arbeitsnachweis
siie grauen

im NathhgMs Wiesbaden . **-
unentgeltliche stellen-Vermittelung .. ,

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abtheilnng I. f. Dienstbaten
und

Arbeiterinnelt.
sucht ständig:
A.  Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Wasch-, Putz- u. Monatsfrauea
Näherinnen. Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung 11.
A.  für höhere Berufsarten:

Kiiidersräulemu. -Wärterinnen
Skützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen
Berkäuieriiinen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

8 . für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hier u. auswärts:
Holei- u. Neslauralionsköchinnen
Zimmermädchen, Waichmüdchen
Beschließerinnenu. Haushälter
innen, Koch-, Büffet, u. Servir
rä uleui.«_

Magnnm boQum9|
1. Qual , einpf billigst in jed. Quant
H. Güttler, Landw. Wellritzstr. 26

Eine
Ukliitti-ZliikitzuliilUe
mit vollständigem Zubehör ist sehr
billig zu verkaufen Metzgergasse 2,
2 Stg r. * 9981

Feinsten
Medirinal-

zeberthran
sowie hellen Dampfthran em¬
pfiehlt billigst die 9294

Germania -Drogerie von
Avothekr 1). 8*or1zehI,
55 stkHein straße 55.

VranKmanus
Nützneraugensalbe

entfernt schnell u sicher in eini¬
gen Tagen jedes Hühnerauge und
Hornhaut. Zu haben bei: 369 77

C . Schueibel . Mauritmssir. 4.
esangs-Kanarien, edle Hohlroüer

n. Weibchen, emps. preisw.
Ernst , Bleichstr. 24. 128

Buch über die Eue wo zu viel
Kindersegen1'/, M. Nach». Wo

ölet-K, Jt(nnr‘? B.
Dr .Siestaverlag29. Hamburg. 4261

CJrette Hafermastgänse, ger., nur
ly  pr . Waare. ä Pfd. 43—45
Pfg. vers. bis Nenjahi g. Nachn.
D . Rudlies , Schillelwethen bei
Gr .Friedri chsdorf.  O stpr. 4298

pÜLlii
Nhlandftr . 1®,

|u verkaufe », neu erbaut, ge»
legen in vornehmster, gesund., ruh.
Lage, mit 9 großen Zimmern, 2
Vorhallen. 4 Maus., 2 Treppen¬
häusern, schöne Helle Sonterain»
räume und allem Zubehör mit
modernstem Eomsort. Ruh.

Fri *». Mil Iler.
6142 HeNmuiivstr 35 , patt.

ZN ödes Junges Mädchen
kann das Putzfach u. günst.

Bedingungencrl. Frau Usiuger,
Bahnhosslr. 16. 9973

Einig gulerhatrenc erstciassige

Sdtcei Gmafdiinen,
wie: Hammond, Remington
Blickcnsderfer, Galigraph, A°ü
billig abzugeben. Näheres Schreib»
maschineu-Jnstttu t̂ lltüd erstr. 14, i»

Kreuznacher

Gvahambrod
empfiehlt 1950

Adolf dritter,
Bahnhofstr,12.

_ _
f Bei Zahnschmerzhz0̂
I nimmnur „Ki 'opp ’sZ ahnwatte“
,4  ( 20o/o Carvgcrolwattei -i Fl. 50 Pfe.

Zu haben bei Horm ApO'
tbeker Otto Sio^ert , Marktstr . »•
Germania-Drogerie, Rheinstr. 59.
H. Zboralsky, Römerberg 2/4.
Central-Drogerie, Friedrichstr.1®

u Michelsberg 23.
Wellritz-Drogerie, Wellritzstr.
Adler- „ Moritzstr.
Drogerie Breober, Neugasse W-

„ Boring, gr. Burgstr. 1*
H. Rons Nacht., Drogerie, Met*

gergayse. f
Verlange ausdrüklich o«

„Kropps Zalinwatte “ mit de»
Köpfen “. ’■650/ 3U
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